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Sportlich & Kreativ – Neue Aufenthaltsqualität im Renak-Park

Amtsblatt der 
Großen Kreisstadt 
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Der neu gestaltete Renak-Park, zwi-
schen Jäger- und Moritzstraße, ist seit 
Anfang Oktober offiziell eröffnet. Rund 
400.000 Euro investierte die Stadt in die 
Aufwertung. Das von Schülerinnen und 
Schülern des Albert-Schweitzer-Gymna-
siums entworfene Konzept, welches im 
Rahmen des Projekts „Architektur macht 
Schule“ entstand, wurde zum Großteil 
umgesetzt. Die stark verwahrloste Platt-
form hat eine völlig neue Gestalt be-
kommen und besticht optisch durch eine 

Mit dem Renak-Park wurde auch die 
erste öffentliche Graffiti-Wand der 
Stadt eingeweiht! Die sogennante 
„Hall of Fame“ bleibt dauerhaft für 
alle Graffiti-Künstler zugänglich. So 
wird nicht nur eine kreative Fläche 
geschaffen, sondern auch illegalen 
Graffiti und Vandalismus entgegen-

Bunte Eröffnung der Anlage zum Tag der deutschen Einheit am 3. Oktober
große Freitreppe, eine moderne wellen-
förmige Sitztreppe (Bild rechts) sowie 
neubefestigte Wegeverbindungen und 
deren Beleuchtung. Das Herzstück ist die 
Calisthenics-Anlage mit Sportgeräten 
für Erwachsene. (Bild links) Zur Eröff-
nung wurde die Anlage direkt auf Herz 
und Nieren geprüft. 

Programmteil Aufwertung“ gefördert. Der 
Fördersatz beträgt 2/3 der förderfähigen 
Kosten. 

Die Maßnahme wird im Rahmen des 
Stadtumbauprogramms zur Förderung 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung. 

gewirkt. Regeln für die Nutzung sind 
vor Ort ausgehängt und jeder Nutzer 
muss sich daran halten. Die Betreu-
ung der Graffiti-Wand übernimmt 
Graffiti-Künstler Patrick Weise, der 
bereits bei der Planung maßgeblich 
involviert war. Zur Eröffnung verewig-
ten er und anderen Kollegen aus der 

Region sich mit eigenen Kunstwerken. 
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BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
Internet: www.limbach-oberfrohna.de
Allgemeine Anfragen: 0800/3388000 
(kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135, E-Mail: buergerbuero@
limbach-oberfrohna.de
Achtung: Für alles rund um Führer-
schein und KfZ-Zulassung ist der Bür-
gerservice des Landratsamtes zuständig!
Servicezeiten des Bürgerbüros 
Telefon: 03722/78-135 | Fax: 03722/78-424 
E-Mail: buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag		  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 09:00 - 12:00 | 13:00 - 18:00 Uhr
Do.-tag 	 09:00 - 12:00 | 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag		  09:00 - 12:00 Uhr
jeden 1. Samstag	 09:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung weiterhin mög-
lich. Besucher mit Termin werden vor-
rangig bedient.
Online-Terminvergabe unter
www.limbach-oberfrohna.de
oder über Telefon: 03722/78-135 bzw. 
0800/3388000 (kostenfrei)
Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag - Freitag	 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag auch	 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag auch	 13:30 - 15:30 Uhr
Die übrigen Verwaltungsbereiche haben 
teilweise abweichende Öffnungszeiten – 
siehe www.limbach-oberfrohna.de
Integrationsberatungsstelle und 
Gleichstellungsbeauftragte
Außenstelle des Landkreises Zwickau | 
Jägerstraße 2a | 2. OG
Besuche nur nach Terminvereinbarung 
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
gleichstellung@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201

Sprechstunde des Oberbürgermeisters 
oder des Bürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A | 1. 
OG, Termine nach Vereinbarung – bitte 
unter Telefon: 03722/78-108 anmelden.

Sprechstunden in den Ortsteilen:
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Mail: ov-braeunsdorf@web.de
Donnerstag 	 16:00 - 18:30 Uhr
Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Mail: marliespfeiffer.1@web.de

Dienstag, 5. November 	17:00 - 18:00 Uhr
Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
Telefon: 03722/817120
Mail: ortsvorsteher-pleissa@web.de
Dienstag 	 16:30 - 17:30 Uhr
Ortsvorsteherin Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch	 17:30 - 18:30 Uhr
oder jederzeit Kontakt per Mail: 
ov@woka-net.de
Sprechstunde der Bürgerpolizistin im 
Rathaus Wolkenburg
jeden 1. Donnerstag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Externe Angebote im Rathaus:
Agentur für Arbeit 
Berufsberatung für Beschäftigte
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus B | 2. OG 
Beratungsraum „Leinach“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
jeden letzten Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
neutral, kostenfrei und ohne Termin

Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr
Ab sofort ohne Terminvereinbarung. 
Achtung: Kostenfreie Rechtsberatung nur 
für Bedürftige!

Bürgerstiftung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
jeden 1. Mittwoch von 15:30 bis 17:00 Uhr
Termine unter Telefon: 0163/1451731

Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 2. Donnerstag des Monats 
von 13:00 bis 15:00 Uhr
Nur nach Terminvereinbarung unter: 
0800/809802400 (kostenfrei)

Rentenversichertenberatung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“ 
im November am 3. und 4. Donnerstag 
ab 10:30 Uhr
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
Terminvereinbarung (außer donnerstags) 
nur außerhalb der Sprechzeit unter Tele-
fon: 03722/409832

Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“,

Telefon: 03722/78-300
(nur während der Sprechzeiten)
jeden 2. Donnerstag des Monats
von 15:30 - 17:30 Uhr

Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900, Mail: 
Buergerservice@landkreis-zwickau.de
Montag		  8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag		 8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag		  8:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 23. Nov.		  9:00 - 12:00 Uhr

Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag, Donnerstag	13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 10:00 - 15:00 Uhr
Freitag	 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 2. Nov.	 09:00 - 12:00 Uhr

Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich	 09:30 - 17:00 Uhr
ab November
täglich	 09:30 - 16:00 Uhr

Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
Dienstag bis Freitag	13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag:	 11:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: Kurt Schmidt und die 
Bauhausbühne - noch bis 3. November

Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
Dienstag bis Sonntag: 14:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: „Alchemie & Skulptur

Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
Talweg 6 | Telefon: 037609/58215
17. November von 13:00 bis 17:00 Uhr

Hallenbad „LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de
Schwimmbad:
Montag: 	 12:30 bis 17:00 Uhr
Die und Do: 	 07:00 bis 22:00 Uhr
Freitag: 	 10:30 bis 22:00 Uhr
Samstag: 	 12:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag / Feiertag: 09:00 bis 20:00 Uhr
Sauna-Öffnungszeiten: www.limbomar.de

Bereitschaft
RZV-Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF-Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins-Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
MITNETZ-Störungsrufnummer Strom
24 h-Havarie-Telefon: 0800/2305070
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Satzung zur ergänzenden Regelung des Kostenersatzes bei Einsätzen der Feuerwehr der 
Stadt Limbach-Oberfrohna (Feuerwehrkostensatzung)

Sitzungstermine
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadtrat tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates findet am 
Montag, dem 4. November 2024, um 18:30 Uhr, im Mehr-
zweckraum Hippodrom, Tierparkstraße 4, in Limbach-Ober-
frohna statt.

Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Kultur-, Jugend- und 
Sozialausschuss findet am Dienstag, dem 5. November 
2024, um 18:30 Uhr, im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des 
Rathauses Limbach-Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.

Ortschaftsrat Pleißa tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Pleißa 
findet am Mittwoch, dem 6. November 2024, um 19:00 Uhr, 
im Beratungsraum des Rathauses Pleißa (Pleißenbachstraße 
68 a) statt.

Ortschaftsrat Kändler tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Kändler 
findet am Mittwoch, dem 6. November 2024, um 19:00 
Uhr, im Schulspeiseraum des Rathauses Kändler (Haupt-
straße 30) statt.

Ortschaftsrat Bräunsdorf tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Bräuns-
dorf findet am Donnerstag, dem 7. November 2024, um 
19:00 Uhr, im Beratungsraum des Rathauses Bräunsdorf 
(Untere Dorfstraße 8) statt.

Ortschaftsrat Wolkenburg-Kaufungen tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Wolken-
burg-Kaufungen findet am Montag, dem 11. November 
2024, um 19:00 Uhr, im Beratungsraum des Rathauses 
Wolkenburg-Kaufungen (Kaufunger Straße 19) statt.

Technischer Ausschuss tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
findet am Dienstag, dem 12. November 2024, um 18:30 Uhr, 
im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses Limbach-
Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.

Bürgerversammlung Pleißa
Eine Bürgerversammlung für den Ortsteil Pleißa, gemeinsam 
mit dem Oberbürgermeister Gerd Härtig, findet am Mittwoch, 
dem 13. November 2024, um 19:00 Uhr, im Beratungsraum 
des Rathauses Pleißa (Pleißenbachstraße 68 a) statt.

Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
•	 im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss
•	 am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus
•	 am Gebäude Straße des Friedens 100
•	 an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße 
	 (neben der Parkplatzeinfahrt)
•	 im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
•	 im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
•	 im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
•	 im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
	 -	in Wolkenburg am Rathaus (Kaufunger Straße 19)
	 -	in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus nähe Gasthof  
		  Kaufungen)
	 -	in Dürrengerbisdorf (an der Einfahrt zum Talweg)
	 -	in Uhlsdorf (An der Alten Mühle)

weiter auf Seite 4

Aufgrund des § 69 Abs. 3 und Abs. 5 S. 2 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katas-
trophenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. 
S. 245, 647), das zuletzt durch das Gesetz vom 8. Januar 
2024 (SächsGVBl. S. 2) geändert worden ist, hat der Stadt-
rat der Stadt Limbach-Oberfrohna in seiner Sitzung vom 
30.09.2024 folgende Satzung zur ergänzenden Regelung 
des Kostenersatzes bei Einsätzen der Feuerwehr der Stadt 
Limbach-Oberfrohna (Feuerwehrkostensatzung) beschlossen:

§ 1 Gegenstand
Gegenstand der Satzung sind § 69 SächsBRKG ergänzende 
Regelungen zum Ersatz der Kosten, die der Stadt durch einen 
Einsatz der Feuerwehr entstehen. 

§ 2 Weitere zum Kostenersatz Verpflichtete
(1)	 In Anwendung von § 69 Abs. 3 SächsBRKG ist zum Ersatz 
der Kosten, die der Stadt durch einen Einsatz der Feuerwehr 
außerhalb der Brandbekämpfung entstehen, über § 69 Abs. 
2 SächsBRKG hinaus auch verpflichtet:
	 1.	diejenige Person, deren Verhalten den Einsatz erfor- 
		  derlich gemacht hat, sowie die in § 14 Absatz 2 Satz  
		  1 und Absatz 3 des Sächsischen Polizeibehördengesetzes  
		  vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 358, 389), in der  
		  jeweils geltenden Fassung, genannten Personen,
	 2.	der Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz  
		  erforderlich gemacht hat, oder diejenige Person, die  
		  die tatsächliche Gewalt über die Sache ausübt,
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Vergabehinweis
Die Stadt vergibt regelmäßig Bauleistungs-, Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge. Die Auftragsbekanntmachungen 
werden im Internet unter www.evergabe.de, www.ver-
gabe24.de, www.service.bund.de, www.ted.europa.eu (bei 
europaweiten Vergaben) und www.limbach-oberfrohna.
de/vergaben.html veröffentlicht. 

Auf der zuletzt angegebenen Internetseite der Stadt finden 
Sie die Bekanntmachungstexte. Diese enthalten einen 
sogenannten Deeplink, über den Sie direkt auf das ent-
sprechende Verfahren auf www.evergabe.de gelangen. Dort 

können Sie die Vergabeunterlagen kostenfrei ansehen und 
herunterladen. Auch die Teilnahme an dem Vergabever-
fahren ist auf diesem Wege kostenfrei möglich, erfordert 
jedoch eine Registrierung.

Auf der Plattform www.service.bund.de können Sie die 
Auftragsbekanntmachungen der Stadt kostenfrei suchen. 
Sie können die Bekanntmachungstexte lesen und gelan-
gen auch hier über den sogenannten Deeplink direkt auf 
das entsprechende Verfahren auf www.evergabe.de. Dort 
bestehen die vorstehend beschriebenen Möglichkeiten. 

	 3.	derjenige, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist.
(2)	 Die Kostenerhebung erfolgt wie in den Fällen des § 69 
Abs. 2 SächsBRKG nach den sonstigen Regelungen des § 69 
SächsBRKG.

§ 3 Durchschnittssätze für ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte
In Anwendung von § 69 Abs. 5 S. 2 SächsBRKG werden 
folgende Durchschnittssätze für ehrenamtlich tätige Ein-
satzkräfte festgesetzt:

Ein Angehöriger der Feuerwehr		
je Stunde 16,74 EUR		  je Minute 0,28 EUR
Bei vollen Stunden wird der Stundensatz, bei angefangenen 

Stunden der Minutensatz angesetzt.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 20. Januar 2024 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes 
bei Einsätzen der Feuerwehr der Stadt Limbach-Oberfrohna 
(Feuerwehrkostensatzung) vom 3. November 2015, geändert 
durch Satzung vom 11. November 2019, außer Kraft.

Limbach-Oberfrohna, den 2. Oktober 2024

gez. Gerd Härtig
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
der Einstellung des Verfahrens zur Aufstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans „Solarpark Rußdorf II“

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna hat 
in seiner Sitzung am 30.09.2024 folgenden Beschluss gefasst: 

1.	Das Bebauungsplanverfahren zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Solarpark Rußdorf II“ wird eingestellt.

2.	Die Beschlüsse des Stadtrates vom:
	 -	26.09.2022 Aufstellungsbeschluss sowie Billigungs- und  
		  Auslegungsbeschluss des Vorentwurfes Stand: Juli 2022  
		  (Vorlage 151/2022) und

	 -	04.03.2024 Billigungs- und Auslegungsbeschluss des  
		  Entwurfes Stand: 22.01.2024 (Vorlage 024/2024) werden  
		  aufgehoben

Der Geltungsbereich des ehemaligen Plangebietes ist dem 
beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen.

Die Bekanntmachung wird auch auf der Homepage der Stadt 
Limbach-Oberfrohna unter www.limbach-oberfrohna.de / 
Leben in L.-O. / Bauen und Wohnen / Bauleitplanung sowie 
auf der Internetseite (Mandanten-Beteiligungsportal) der Stadt 
Limbach-Oberfrohna unter https://www.buergerbeteiligung.
sachsen.de/portal/limbach-oberfrohna/beteiligung/ aktuelle-
themen und auf dem Zentralen Landesportal Sachsen unter 
https://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/ veröffentlicht

Limbach-Oberfrohna, den 14.10.2024

gez. Gerd Härtig
Oberbürgermeister

Anlage Lageplan ehemaliges Plangebiet
(unmaßstäbliche Verkleinerung)
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Die Festsetzung der Elternbeiträge zum 1. Januar 2025 ergibt sich aus den nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG bekannt gemachten 
durchschnittlichen Betriebskosten des Jahres 2022, welche im Stadtspiegel Nr. 13 am 24. Juni 2023 veröffentlicht wurden, 
und der Festlegung der Höhe des prozentualen Elternanteils als Bemessungsgrundlage durch Beschluss des Stadtrates der 
Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna in seiner Sitzung vom 01.11.2021 unter der Beschluss-Nr. 186/2021.

durchsch. BK vollständige Familie Alleinerziehende

1.389,07 € 

Krippe 11 Std.
1. Kind  339,55 €  305,60 € 
2. Kind  203,73 €  183,36 € 
3. Kind    67,91 €    61,12 € 
Krippe 10 Std.
1. Kind  308,68 €  277,81 € 
2. Kind  185,21 €  166,69 € 
3. Kind    61,74 €    55,56 € 
Krippe 9 Std.
1. Kind  277,81 €  250,03 € 
2. Kind  166,69 €  150,02 € 
3. Kind    55,56 €    50,01 € 
Krippe 7,5 Std.
1. Kind  231,51 €  208,36 € 
2. Kind  138,91 €  125,02 € 
3. Kind    46,30 €    41,67 € 
Krippe 6 Std.
1. Kind  185,21 €  166,69 € 
2. Kind  111,13 €  100,01 € 
3. Kind    37,04 €    33,34 € 
Krippe 4,5 Std.
1. Kind  138,91 €  125,02 € 
2. Kind    83,34 €    75,01 € 
3. Kind    27,78 €    25,00 € 

Betreuungsart BK aus Anteil ungekürzter Elternbeitrag
Krippe  1.389,07 € 20%  277,81 € 
Kindergarten     578,77 € 28%  162,06 € 
Hort     312,54 € 30%    93,76 € 

578,77 € 

Kiga 11 Std.
1. Kind  198,07 €  178,26 € 
2. Kind  118,84 €  106,96 € 
3. Kind    39,61 €    35,65 € 
Kiga 10 Std.
1. Kind  180,06 €  162,06 € 
2. Kind  108,04 €    97,23 € 
3. Kind    36,01 €    32,41 € 
Kiga 9 Std.
1. Kind  162,06 €  145,85 € 
2. Kind    97,23 €    87,51 € 
3. Kind    32,41 €    29,17 € 
Kiga 7,5 Std.
1. Kind  135,05 €  121,54 € 
2. Kind    81,03 €    72,93 € 
3. Kind    27,01 €    24,31 € 
Kiga 6 Std.
1. Kind  108,04 €    97,23 € 
2. Kind    64,82 €    58,34 € 
3. Kind    21,61 €    19,45 € 
Kiga 4,5 Std.
1. Kind    81,03 €    72,93 € 
2. Kind    48,62 €    43,76 € 
3. Kind    16,21 €    14,59 € 

Ermittlung des ungekürzten Elternbeitrages:

Kindertagesstätten der Stadt Limbach-Oberfrohna - Elternbeiträge 2025
gültig ab 1. Januar 2025
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Straßen Zeitraum Art der Einschränkung Grund

Industriestraße
zwischen der
Hausnummer 21
(Bauerngut) und Straße
des Friedens

bis voraussichtlich
Ende November

Vollsperrung 
1. Bauabschnitt zwischen der 
Hausnummer 21 und Horst-
Strohbach-Straße (Einmün-
dung bleibt frei)

Grundhafter Straßenausbau

Am Jahnhaus
zwischen
Rußdorfer Straße
und Wolkenburger Straße

bis voraussichtlich
Ende Oktober

Vollsperrung
zwischen Wolkenburger Straße 
und Rußdorfer Straße

Grundhafter Straßenausbau

Albert-Einstein-Straße
zwischen Chemnitzer Straße und 
Pleißaer Straße (Einbahnstraße)

Verlängerung 
bis voraussichtlich 
1. November

Vollsperrung

Reparatur Kanaleinbruch
(Umleitung ÖPNV Linien 123 
und 256, Haltestelle „Gymna-
sium Pleißaer Str.“ entfällt)

Dr.-Goerdeler-Straße
zwischen der Hausnr. 2
und Humboldtstraße

bis voraussichtlich
Ende November Vollsperrung Grundhafter Straßenausbau

Prof.-Willkomm-Straße
zwischen Heinrich-Mauers-
berger-Ring (KITA)
und Albert-Einstein-Straße

bis voraussichtlich
20. Dezember Vollsperrung

Neubau Gehweg und Parkta-
schen in Höhe KITA-Altbau
(Umleitung City-Bus C1, 
Haltestelle Albert-Einstein-
Straße entfällt)

Hier finden Sie wichtige Verkehrseinschränkungen.
Berücksichtigt werden können nur Angaben, die der Straßenverkehrsbehörde zum Redaktionsschluss vorliegen, 
das heißt, dass die Auflistungen gegebenenfalls aufgrund kurzfristig eingerichteter Baustellen unvollständig sind.

STRASSENSPERRUNGEN

312,54 €

Hort 6 Std.
1. Kind    93,76 €    84,39 € 
2. Kind    56,26 €    50,63 € 
3. Kind    18,75 €    16,88 € 
Hort 5 Std.
1. Kind    78,14 €    70,32 € 
2. Kind    46,88 €    42,19 € 
3. Kind    15,63 €    14,06 € 
Hort 4 Std.
1. Kind    62,51 €    56,26 € 
2. Kind    37,50 €    33,75 € 
3. Kind    12,50 €    11,25 € 

Limbach-Oberfrohna, 26.09.2024

gez. Gerd Härtig
Oberbürgermeister

Wie das mit dem Ausbau beauftragte Unternehmen eins energie in sachsen GmbH & Co. KG mitteilte, hat sich der Ge-
neralunternehmer für den Ausbau von einem Partner getrennt. Durch die Auflösung und Neuorganisation der Arbeits-
gemeinschaft Breitbandausbau entsteht ein zeitlicher Verzug des Projektes von voraussichtlich drei bis sechs Monaten. 
Dementsprechend verzögern sich die Bauaktivitäten im nördlichen Teil des Landkreises, was auch Limbach-Oberfrohna 
betrifft. Die derzeit bestehenden Baustellen in Wolkenburg-Kaufungen ruhen - sollen jedoch noch durch das ursprünglich 
gebundene Unternehmen fertiggestellt werden.

Verzögerungen beim Breitbandprojekt des Landkreises Zwickau
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Stadtverwaltung nach 31. Oktober geschlossen
Aufgrund des Reformationstags am 31. Oktober hat das 
Rathaus/Bürgerbüro auch am 1. und 2. November nicht 
geöffnet! Ab Montag, den 4. November hat die Verwaltung 
wieder regulär geöffnet.

Reguläre Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
Montag 	 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 	 09:00 - 12 Uhr und 13 - 18:00 Uhr
Donnerstag 	 09:00 - 12 Uhr und 13 - 18:00 Uhr
Freitag 	 09:00 - 12:00 Uhr
Jeden 1. Samstag	 09:00 - 12:00 Uhr

Von den Brückentagen nicht betroffen sind die Stadtbiblio-
thek Gert Hofmann, das Esche-Museum, Schloss Wolken-
burg sowie der Amerika-Tierpark Limbach-Oberfrohna. Die 
Einrichtungen können zu den regulären Öffnungszeiten 
besucht werden (siehe auch Seite 2).

Entleerung der Abfalltonnen verschiebt sich
Feiertagsentsorgung im Oktober und November 2024 
Die Abholung für den Reformationstag am Donnerstag, dem 
31. Oktober, findet am Freitag, dem 1. November, statt. 
Die Tonnenleerung für den Buß- und Bettag am Mittwoch, 
dem 20. November, erfolgt am Donnerstag, 21. November.

Auch die weiteren Entsorgungstermine der jeweils betroffe-
nen Woche verschieben sich gegebenenfalls um einen Tag, 
bis einschließlich Samstag.
Die Abfalltonnen sind immer am eigentlichen Entleerungs-
tag - außer am Feiertag - bis 7 Uhr bereitzustellen.

Amt für Abfallwirtschaft, Landratsamt Zwickau

Kooperation Naturschutz und Landwirtschaft in Sachsen
Naturschutzberatung im Altkreis Chemnitzer Land und der kreisfreien Stadt Chemnitz
Der Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V. ist seit 
dem Jahr 2007 als Naturschutzqualifizierer für Landnutzer tätig. 
Wichtige Zielstellungen unseres Beratungsangebotes sind die 
Erhaltung und die Entwicklung der ökologischen Funktionen 
landwirtschaftlicher Nutzflächen, die Erhaltung der Artenviel-
falt sowie die Erhaltung bzw. Entwicklung spezieller Lebens-
raumtypen einschließlich der Umsetzung von Maßnahmen der 
Managementpläne in NATURA 2000–Gebieten.
Unser Beratungsangebot umfasst
•	Information der Landnutzer über Schutzziele und Anfor- 
	 derungen des Naturschutzes im Betrieb sowie der Förder- 
	 möglichkeiten
•	konkrete schlagbezogene Information und Beratung mit  
	 Abstimmung geeigneter Bewirtschaftungs- und/oder Pfle- 
	 gemaßnahmen
•	detaillierte fachliche Einschätzung potentieller Flächen für  
	 Naturschutzmaßnahmen (Vor-Ort-Besichtigung mit umfas- 
	 sender Kartierung und Dokumentation) vor der Beantragung
•	Einzelflächenbezogene fachliche Begleitung während des  
	 Verpflichtungszeitraumes der Richtlinien Agrarumwelt-  
	 und Klimamaßnahmen (AuK/2023) & Insektenschutz und  
	 Artenvielfalt (FRL ISA/2021)
Wir informieren Landwirte gezielt über die Inhalte, Ziele und 
Änderungen gegenwärtig bekannter Fördermöglichkeiten.
Zum Ende des Jahres liegt dabei ein besonderes Augenmerk 
auf der Beratung zum Teilnahmeantrag. Dieser ist zwingende 
Voraussetzung für die Teilnahme an noch nicht beantragten 
Agrar- und Umweltmaßnahmen ab 2025. Ab 1. November bis 
15. Dezember 2024 kann dieser gestellt werden.
Des Weiteren beraten wir auf Grünlandflächen, die für die 
Maßnahmen „Ergebnisorientierte Honorierung“ (ÖR 5 bzw. GL 
1) vorgesehen sind. Wir bieten interessierten Betrieben für die 
gezielte Beurteilung der Zuwendungs-voraussetzungen eine Be-
gehung auf ausgewählten Schlägen an und stellen auf Anfrage 
das entsprechende Informationsmaterial bereit.
Fragen zur Mahdhäufigkeit oder Düngung, zur Beweidung, Neu-

anlage oder Pflege einer Hecke, aber auch spezielle Biotoppflege- 
bzw. Artenschutzmaßnahmen werden ebenfalls besprochen. Auf 
Wunsch des Landnutzers werden die Maßnahmen gerne auch 
konkret flächenbezogen präzisiert und mit möglichen Förder-
maßnahmen untersetzt.
Für Betriebe, die bereits Flächen in Grünland- bzw. Ackermaß-
nahmen beantragt haben, bieten wir eine Maßnahmebegleitung 
an. Diese umfasst eine Flächenbegehung und die Einschätzung, 
ob die Umsetzung der Maßnahme mit den naturschutzfachlichen 
Zielstellungen übereinstimmt.
Für die Naturschutzqualifizierung entstehen dem Landbewirt-
schafter und Eigentümer keine Kosten.
HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? Dann kontaktieren Sie uns 
unter der Rufnummer 03733/59677–0 oder informieren sich auf 
unserer Homepage: www.lpvme.de über das Beratungsangebot.
Zusätzliche Informationen zur Naturschutzberatung fin-
den Sie unter: https://www.smul.sachsen.de/foerderung/ 
naturschutzqualifizierung-fuer-landnutzer-c-1-4587.html
Unsere Kontaktdaten:
Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V.
Am Sportplatz 14
09456 Mildenau
Tel.: 03733/596770
E-Mail: info@lpvme.de

Mehr über unsere Arbeit: 
www.lpvme.de oder
facebook.com/LPVME
instagram.com/lpv_me

Die Naturschutzberatung wird im Rahmen der Richtlinie 
„Natürliches Erbe (NE/ 2014)“ aus Mitteln der Europäischen 
Union (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Rau-
mes- ELER) und des 
Freistaates Sachsen 
gefördert.
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STELLEN- UND AUSBILDUNGSBÖRSE

Aktuelle Stellenangebote für Limbach-
Oberfrohna / Niederfrohna:
Berufskraftfahrer Nah- und oder Fernverkehr | Bürokauf-
frau/Kauffrau Büromanagement | Edelstahlhandschleifer 
| Elektriker | Erodierer | Fremdsprachenkorrespondent | 
Fachkraft Lagerlogistik | Handwerkliche Allround-Talente 
| Immobilienmakler |  Ingenieure Sondermaschinenbau 
| IT-Systemadministrator | IT-Techniker | KFZ-Mechatro-
niker | Konstrukteur/Techniker/Entwickler | Ladenbauer | 
Maurer | Maschinenbediener/Maschinen- Anlagenführer | 
Metallbauer | Montierer | Mitarbeiter Edelstahlverarbeitung 
(Schweißer, Anlagenmechaniker, Konstruktionsmechani-
ker) | Mitarbeiter Innendienst Textilbranche | Mitarbeiter 
Industrielackierung | Mitarbeiter Warenschau Textil | 
Mitarbeiter Rohrisolierung | Monteur Containermodule 
| Personalsachbearbeiter | Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte | Physiotherapeut | Restaurator Fachrichtung 
Wandmalerei | Sachbearbeiter Einkauf | (WIG)Schweißer 
| Steuerfachangestellte | Stuckateur | Tourismuskauffrau/-
mann | Trockenbauer | Zahnmedizinische Fachangestellte 
| Zanhmedizinische Prophylaxeassistentin | Zerspanungs-
mechaniker 
(alle Berufe m/w/d)

HINWEIS:
Sie arbeiten, wollen sich aber beruflich verändern?
Mit einer Meldung als ARBEITSUCHEND ist das möglich.
Wie das funktioniert? Und welche Vorteile das für Sie hat?
Rufen Sie an unter 0800 4 5555 00 wir beraten Sie gern.

Nähere Angaben und viele weitere freie 
Stellen und Ausbildungsplatzangebote 
finden Sie auch im Internet unter www.
arbeitsagentur.de, in der Jobsuche. Klicken 
Sie sich doch mal rein!

Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service Chemnitzer 
Land für die Meldung freier Stellenangebote oder für 
Fragen zu freien Stellenangeboten ist:

Ronny Frei  
E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de
Tel: 03723/409185

UNSERE GREMIEN

… fand diesmal bereits am 30. September 
statt. Da der eigentliche Termin - der 7. 
Oktober - in den Herbstferien lag, war 
diese Verlegung im Vorfeld so beschlossen 
worden. Oberbürgermeister Gerd Härtig 
begrüßte alle Mitglieder des Gremiums 
sowie einige Gäste und bat um eine 
Schweigeminute für den verstorbenen 
ehemaligen Stadtrat Dr. Nikolaus Klenner. 
Anschließend stellte er die Beschlussfähig-

Die Oktober-Stadtratssitzung

keit fest und kündigte zwei Korrekturen im 
Protokoll der letzten Sitzung an, welche 
einstimmig beschlossen wurden. Anfra-
gen von Einwohnern gab es keine und 
so konnten Mandy Scherzer und Corinna 
Mölkner vom Wegebund zum Projekt 
„wegecheck“ sprechen. Sie stellten das 
Anliegen und den Ablauf mit Einbeziehung 
der Schüler und interessierten Bürger vor 
und berichteten, dass die Ergebnisse nun 
vorliegen. „Wir stehen im Austausch mit 
der Verwaltung, wo es bereits erste Schritte 
zur Prüfung kleinerer Maßnahmen gibt“, 
so Corinna Mölkner. Gerd Härtig ergänz-

te, dass er nun bei den entsprechenden 
Stellen den „Finger in die Wunde legen 
werde“, damit eine Förderkulisse aufgelegt 
werde. Stadtrat Dr. Albert Klepper gab 
anschließend noch einen Hinweis zur 
Beschilderung an der Chemnitzer Straße.
Die Vorlage zu Ort und Zeit der Sitzungen 
im Jahr 2025 wurde einstimmig beschlos-
sen, was ebenso für die Ergänzung der 
Feuerwehrkostensatzung (siehe Bekannt-
machung S. 3 & 4) und zum Abschluss von 
Verträgen mit anderen Kommunen für 
Reinigungsleistungen der Dienst- und 
Schutzkleidung galt. Auch baulich stand 

Bürgerpolizisten bieten Sprechzeit an
Die Bürgerpolizisten bieten eine regelmäßige Sprechstunde 
im Polizeistandort an der Frohnbachstraße an. Immer diens-
tags von 16 bis 18 Uhr sind sie dort für die Bürgerinnen 
und Bürger als Ansprechpartner zu finden. Im Übrigen 
verfügt der Standort über keine festen Öffnungszeiten. 

Sollten alle Beamten unterwegs sein, kann sich an das 
Polizeirevier in Glauchau gewandt werden. Dieses ist rund 
um die Uhr geöffnet. Telefonisch sind die Einrichtungen 
unter: 03722/8990 oder 03763/640 erreichbar. In Notfällen 
sollte aber immer die 110 gewählt werden.
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wieder so einiges auf der Tagesordnung. 
So musste der Baubeschluss für eine neue 
Heizung im Rathaus angepasst werden. 
Denn die rund 30 Jahre alte Anlage, die 
die Häuser A, B und F beheizt, muss 
dringend erneuert werden. „Wir wollten 
das aufgrund der Haushaltslage eigent-
lich noch etwas schieben, hatten aber 
bereits im vergangenen Winter massive 
Schwierigkeiten. Und da sich jetzt eine 
Fördermöglichkeit aufgetan hat, wollen 
wir die Investition für rund 465.000 Euro 
durchführen“, betonte Gerd Härtig. Hier gab 
es lediglich eine Enthaltung, sodass die 
Vorlage einstimmig beschlossen wurde. 
Eine Investition in die Zukunft waren auch 
die nächsten Punkte: Ebenfalls mit Hilfe 
von Fördermitteln sollen rund 360.000 Euro 
in die Umrüstung der Beleuchtung im 
Albert-Schweitzer-Gymnasium fließen. 
Hier sollen bis 2027, vorwiegend in den 
Ferien, die Leuchtmittel - oder wo es nicht 
anders möglich ist, die kompletten Leuch-
ten – ausgetauscht werden. „Das entlastet 
unseren Haushalt, denn die Maßnahme 
wird sich nach sieben Jahren amorti-
siert haben“, so der Oberbürgermeister. 
Weiterhin soll der Baubeschluss für das 
Gebäude des Esche-Museums erweitert 
werden. Da bei der Sanierung von Dach 
und Fassade Mittel eingespart werden 
konnten, soll nun zusätzlich eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach installiert 
werden. Dafür fand Stadtrat Dr. Albert 
Klepper lobende Worte: „Ich möchte der 
Verwaltung für diese Pläne danken, denn 
als Stadt haben wir Vorbildfunktion“, be-
tonte er. Oberbürgermeister Gerd Härtig 
ergänzte, dass die Stadt gerne noch mehr 
tun würde, aber derzeit scheitere es an 
den ungünstigen Abrechnungsmodellen 
bei der Einspeisung des überschüssigen 
Solarstroms in das Netz. Bei allen beiden 
Punkten gab es einstimmig „grünes Licht“, 
so dass die Vorhaben zeitnah angegangen 
werden können. Dann wurden noch die 
Bauleistungen für das geförderte Vorhaben 
Neugestaltung Schlosspark vergeben. 
Hier drehte es sich um erste Teilleistungen 
sowie weitere Ingenieurarbeiten für das 
schon lange Zeit von der Verwaltung vor-
bereitete Vorhaben. Auch hier gab es ein 
einhelliges Votum der Damen und Herren 
Stadträte. Zum Zeitpunkt der Stadtrats-
sitzung stand der Beschluss noch unter 
dem Vorbehalt des ausstehenden Förder-
mittelbescheides. Erfreulicherweise ist 

dieser – pünktlich zum Redaktionsschluss 
der vorliegenden Stadtspiegel-Ausgabe – 
nun endlich eingegangen. 
Über eine weitere Unterstützung des 
Fördervereins für offene Jugendarbeit 
im Limbacher Land, der das Jugendhaus 
in Rußdorf, den Jugendclub „suspect“ an 
der Burgstädter Straße und verschiedene 
Streetworkprojekte betreibt, wurde an-
schließend beraten. „Für Jugendarbeit 
ist der Landkreis zuständig, aber die 
Kommune muss einen entsprechenden 
Anteil der Kosten tragen. Da die Kosten 
gestiegen sind, kommen wir hier an einer 
Veränderung nicht vorbei und schlagen 
daher eine Erhöhung von 25.900 Euro vor“, 
betonte Gerd Härtig. Zudem erläuterte er, 
dass das Prozedere zukünftig geändert 
werden solle, um eine langfristige Pla-
nungssicherheit zu erlangen. Auch hier 
gab es keine Diskussion und alle Stimmen 
aus dem Gremium.
Aus formellen Gründen musste an dem 
Tag auch über das Verfahren zum Be-
bauungsplan „Solarpark Rußdorf II“ 
abgestimmt werden. Diesem war an sich 
bereits durch die Ablehnung der Änderung 
des Flächennutzungsplanes eine Absage 
erteilt worden. Auf Anraten der Landesdi-
rektion musste nun zudem das Verfahren 
durch Beschluss beendet werden, was mit 
einer Enthaltung einstimmig erfolgte.
Rund zwei Stunden der Sitzung nahm 
die Ergänzung des Jugendbeirats in An-
spruch. Nachdem sich die vier Jugendli-
chen, die neu in das Gremium möchten, 
vorgestellt hatten, sollte darüber abge-
stimmt werden. Da es fünf Gegenstimmen 
aus der AfD-Fraktion gab, musste gemäß 
den Vorschriften der Sächsischen Ge-
meindeordnung eine Einzelabstimmung 
über alle neuen Kandidaten und auch die 
bestehenden Mitglieder erfolgen. Nach 
dem Wahlprozedere ergibt sich nun die 
folgende Besetzung: Konrad Herrling, 
Noorulhuda Alfatle, Charlotte Wichmann, 
Nadine Müller, Nick Ketter, Lilly Härtig, 
Julien Sieber, Ricardo Nickel, Marvin Mül-
ler, Jannik Winkler sowie als Vertreter 
Levi Rudolf, Hans Wagner und Vinzent 
Schmidt. Oberbürgermeister Gerd Härtig 
gratulierte ihnen zur Wahl und betonte 
seinen Wunsch zur weiterhin guten Zu-
sammenarbeit.
Außerdem informierte Kämmerin Inka 
Mokros über den Nachtragshaushalt für 
das Jahr 2025. „Dieser ist leider aufgrund 

der dramatischen Rahmenbedingungen, 
insbesondere durch massive Steuerein-
brüche und die Grundsteuerreform, er-
forderlich“, betonte sie und gab weitere 
Erläuterungen. „Obwohl der Nachtrags-
haushalt den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht, müssen wir die steigenden 
Ausgaben und sinkenden Einnahmen mit 
großer Sorge betrachten. Ohne eine bes-
sere finanzielle Ausstattung durch Bund 
und Land sind wir gezwungen, weitere 
Konsolidierungsmaßnahmen einzuleiten 
oder neue Kredite aufzunehmen“, be-
tonte sie. Zudem hob sie hervor, dass der 
Nachtragshaushalt dringend notwendig 
sei, um handlungsfähig zu bleiben. „Ziel 
ist eine Beschlussfassung im November, 
so dass wir zu Beginn des neuen Jahres 
bewirtschaften können und keine neue 
Haushaltssperre erlassen müssen“, so 
Inka Mokros weiter. Nach einer kurzen 
Diskussion wurde die Beschlussvorlage 
einstimmig angenommen. 
Im Punkt Informationen aus der Ver-
waltung sprach Oberbürgermeister Gerd 
Härtig kurz über die Ergebnisse der Bürger-
befragung und gab Katrin Heiber das Wort, 
die sich als Leiterin des Fachbereiches 
Bildung und Kultur von den Stadträtinnen 
und Stadträten verabschiedete. Bei den 
Anfragen aus den Reihen der Stadträte 
meldete sich zunächst Kati Vogel zu Wort 
und gab einen Bürgerhinweis zum neuen 
Multifunktionsspielfeld am Jahnhaus 
weiter. Ina Klemm bat um die Umsetzung 
einer Bank am Schafteich, damit diese 
für ältere Mitbürger besser erreichbar 
sei. Hier betonte der Oberbürgermeister, 
dass geplant sei, die Bänke näher an den 
Weg zu bringen und der Hinweis dabei 
berücksichtigt werde. Zu den Luftreinigern 
in den Schulen fragte Enrico Fitzner an. 
Diese seien in „Corona-Zeiten“ extra an-
geschafft worden und sollten nun nach 
seiner Info nicht mehr genutzt werden.  
Dem widersprach Fachbereichsleiterin 
Katrin Heiber: „Unsere Aussage war, dass 
sie in den Wintermonaten – speziell in der 
Erkältungszeit – weiterbetrieben werden 
sollen“, betonte sie. Zu einem defekten 
Warmwasserboiler im Jahnhaus wollte 
Stadtrat Tommy Wetzel den Sachstand 
wissen. Hier antwortete Fachbereichsleiter 
Michael Claus, dass der Schaden bekannt 
und man mit Firmen in Kontakt sei, um 
diesen zu ersetzen. 

Der Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss im Oktober
Der Kultur-, Jugend- und Sozialausschuss tagte am 8. Ok-
tober im Raum „Zlin“ des Rathauses unter Leitung von 
Bürgermeister Robert Volkmann. Nach dem formellen Teil 
stand die Festlegung von Ort und Zeit der Sitzungen im 
kommenden Jahr auf der Tagesordnung. Hier gab es keine 
Einwände und ein einstimmiges Votum. Anschließend 

stellte der Bürgermeister im Punkt Informationen aus der 
Stadtverwaltung Nicole Reichel, die neue Fachbereichs-
leiterin Bildung und Kultur, vor. Anfragen aus den Reihen 
der Gremienmitglieder gab es keine – es schloss sich eine 
nichtöffentliche Sitzung an.
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AUS DEM STADTGESCHEHEN

Informieren und Vernetzen
Bürgermeisterkonferenz zur Kulturhauptstadt in Stadt-
halle L.-O.
Am 26. September fand die 9. Bürgermeisterkonferenz inner-
halb der Kulturhauptstadt-Region statt. Zu dieser trafen sich 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Stadthalle 
Limbach-Oberfrohna. Organisiert und moderiert wurde das 
Treffen von Romy Brock vom Regionalmanagement. Nach der 
Begrüßung und einem kurzen Grußwort durch Oberbürger-
meister Gerd Härtig stand ein umfangreiches Programm an. 
So stellte anschließend der Chemnitzer Oberbürgermeister 
Sven Schulze die neuesten Aktivitäten der Stadt Chemnitz 
vor, unter anderem zur Mobilität und Sicherheit der Gäste 
im kommenden Jahr. Ebenso präsentierten sich der Touris-
musverband Erzgebirge, der Tourismusverband Chemnitz 
Zwickau Region sowie die Kulturhauptstadt-Gesellschaft 

und das Regionalmanagement. Natürlich nutzen alle An-
wesenden den Termin auch zum Gedankenaustausch und 
zur weiteren Vernetzung. 

„Große Chancen der Kulturregion für die Stadt nutzen“
Nicole Reichel (Foto) ist neue Leiterin für Fachbereich Bildung und Kultur
Seit 1. Oktober hat der Fachbereich Bil-
dung und Kultur der Stadtverwaltung 
mit Nicole Reichel eine neue Leiterin. Sie 
hat sich auf die im Frühjahr ausgelobte 
Stelle beworben und wurde noch vor den 
Sommerferien vom Stadtrat bestätigt. Die 
44-Jährige wohnt in Claußnitz und war 
in den vergangenen Jahren in verschie-
denen Bereichen in der Stadtverwaltung 
Chemnitz tätig. „Unter anderem im Büro 
des Oberbürgermeisters und zuletzt als 
Referentin bei der Kulturbürgermeis-
terin, wo ich den Kulturbetrieb und die 
Kunstsammlungen Chemnitz in meiner 
Verantwortung hatte“, so Nicole Reichel. 
Ihr erster Tag in der Stadtverwaltung 
Limbach-Oberfrohna war sehr turbu-
lent, denn sie durfte sich gleich in den 
„Tag der offenen Tür“ stürzen und somit 
einen ersten Einblick in verschiedene 
Fachbereiche gewinnen. „In den ersten 
Wochen werde ich mich über aktuell 
laufende Projekte informieren und mir 
natürlich alle Einrichtungen anschauen. 
Nach dem groben Überblick kann ich 
dann tiefer in die einzelnen Themen 
einsteigen“, betonte sie. Geplant sei auch, 
sich bei den freien Trägern und Vereinen 

vorzustellen. „Außerdem bin ich sehr 
froh, dass Limbach-Oberfrohna Bestand-
teil der Kulturregion ist und sich meine 
Vorgängerin Frau Heiber schon vor dem 
Titelgewinn für das Thema stark gemacht 
hat. Das ist eine große Chance für die 
Stadt und die Region – toll ist zudem, 
dass das Esche-Museum als MakersHub 
mit dabei ist“, so Nicole Reichel.
Oberbürgermeister Gerd Härtig, der die 
neue Fachbereichsleiterin der Presse 
vorstellte, betonte: „Die größte Heraus-
forderung der nächsten Zeit ist für uns 
alle die demografische Entwicklung, die 
mit sinkenden Kinderzahlen einhergeht. 
Das ergibt ein großes Spannungsfeld 
im Kita-Bereich und in der Schulnetz-
planung, was zu Frau Reichels Bereich 
gehört. Und so ganz nebenbei verwal-
tet sie mit den Transferleistungen für 
unsere Jüngsten den größten „Geldtopf“ 
im Rathaus“, so der Oberbürgermeister. 
Nicole Reichel freut sich auf die neue 
Herausforderung und die Zusammen-
arbeit mit ihrem Team, das aus rund 45 
Mitarbeitern besteht. „Kultur ist mein 
Thema und ich finde die Projekte der 
Stadt super spannend“, betonte sie.

Oberbürgermeister Gerd Härtig hob zu-
dem hervor: „Ich möchte Katrin Heiber 
ausdrücklich danken, die den Fachbe-
reich viele Jahre sehr engagiert gelei-
tet hat“. Gemeinsam mit ihrem Team 
könne sie sich viele große Erfolge „an 
ihr Revers heften“. Dazu zählen Kita- 
und Schulsanierungen, die Umsetzung 
des Digitalpaktes an den Schulen, die 
Weiterentwicklung des Amerika-Tier-
parks sowie des Esche-Museums und 
des Schlosses. Aus persönlichen Grün-
den habe sie um die Entbindung von 
der Fachbereichsleitung gebeten, was 
die Neuausschreibung der Stelle nötig 
gemacht habe.

Fast 4.000 Bauanträge gingen über seinen Tisch
Bauordnungsexperte Thilo Schwarm in den Ruhestand verabschiedet
Ende September verabschiedete sich 
Stadtverwaltungs-Mitarbeiter Thilo 
Schwarm nach 32 Jahren im Limbacher 
Rathaus in den Ruhestand. 
Seit 1992 war er im Bereich der Bau-
ordnung beschäftigt und leitete dieses 
Ressort mit zeitweise bis zu sechs 
Mitarbeitern auch über viele Jahre. 
„In dem Jahr bekam Limbach-Ober-
frohna vom Landratsamt per Vertrag 
die Bauaufsicht übertragen, mit dem 

1994 erlangten Titel ‚Große Kreisstadt‘ 
konnten wir das dann per Gesetz selbst 
in die Hand nehmen. Jedes Haus, 
das seitdem in der Stadt neu gebaut 
oder umgebaut wurde, ist über mei-
nen Schreibtisch gegangen und der 
Bauantrag trägt meine Unterschrift“, 
erklärte er. Auch für Gewerbebauten 
sowie Abbrüche von Brachen war er 
zuständig. Unter anderem tragen die 
Neubauten im Gewerbegebiet Süd 

seine Handschrift. „Das Stadtbild hat 
sich in den letzten 30 Jahren grund-
legend verändert, teilweise sind gan-
ze Gebiete, wie der Ostring, gänzlich 
neu entstanden. Es hat mich immer 
fasziniert, diesen baulichen Wandel 
in der Stadt mitzumachen“, so Thi-
lo Schwarm. Dabei war für ihn stets 
wichtig, sich auch für die Menschen 
oder Unternehmen, die hinter dem 
Bauantrag stehen, zu interessieren 
– nicht nur für die geplanten Neu- 
oder Umbauten. „Wir haben viele tolle 



SAMSTAG, 26. OKTOBER 2024 › STADTSPIEGEL › SEITE 11

Ein Apfelbäumchen für die Neugeborenen
Stadtverwaltung schenkt auch in diesem Jahr jeder  
Familie einen Baum
Auch in diesem Jahr spendierte die Stadt als Willkom-
mensgeschenk für alle Neugeborenen einen Apfelbaum. 
Die offizielle Übergabe fand am 2. Oktober in der Gärtnerei 
Siems in Oberfrohna statt. Zu diesem Termin waren fünf 
Familien gekommen – insgesamt erhielten 73 Familien ein 
Bäumchen. „Wir haben diesmal acht verschiedene Sorten 
ausgesucht, unter anderem Jonagold, Prinz William oder 
Carolaapfel“, betonte Gärtnermeister Holger Siems, der für 
alle auch noch Pflanz- und Gießtipps parat hatte. Oberbür-
germeister Gerd Härtig freute sich über das große Interesse 

Die Babys Tyll, Eddy, Luna, Tim und Hedi (von links) such-
ten sich gemeinsam mit ihren Eltern und Geschwistern ihr 
Apfelbäumchen aus. Organisiert wurde die Aktion bereits 
zum dritten Mal von der Stadtverwaltung in Zusammen-
arbeit mit der Gärtnerei Siems.

und wünschte allen viel Freude an dem Geschenk der Stadt. 
„Bei guter Pflege hat man ein Leben lang was davon und Sie 
können das Wachsen und Gedeihen gemeinsam mit ihrem 
Nachwuchs erleben“, sagte er.

Eine „Ruhestandstüte“ überreich-
te Fachbereichsleiter Thomas Luderer 
(rechts) im Namen aller Kollegen am 
letzten Tag an Thilo Schwarm. Seit 
2010 gehört das Bauordnungsamt zum 
Bereich Ordnungsangelegenheiten.

Häuser in der Stadt, verbunden mit 
engagierten Bauherren und Unter-
nehmen. Es war immer spannend, 
sie dabei zu begleiten und zu sehen, 
wie viele neue Ideen baulich verwirk-
licht wurden“, erzählt der Experte für 
Baurecht. Dabei legte er Wert darauf, 
jederzeit ein direkter Ansprechpartner 
zu sein und auch die Stadtverwaltung 
gut zu repräsentieren. „Dafür gab es in 
den vergangenen Jahren viel Anerken-
nung von Privatleuten und Firmen – 
besonders gelobt wurde bei meinen 
zahlreichen Unternehmensbesuchen 
die kurze Bearbeitungsdauer der Bau-
anträge“, betonte Oberbürgermeister 
Gerd Härtig. Rund 120 Baugenehmi-
gungen hat Thilo Schwarm mit seinem 
damaligen Team, beziehungsweise 
in den letzten Jahren gemeinsam 
mit Kollege Norbert Lidzba, jährlich 
bearbeitet. „In Spitzenzeiten Mitte 
der 1990er Jahre hatten wir rund 60 
Eigenheime, später dann 30 bis 40 
und derzeit nur noch 25 jährlich“, so 
Thilo Schwarm. Als sehr zeitintensiv 

und oft nervenaufreibend bezeichnete 
er rückblickend die Beseitigung von 
Brachen, unter anderem nach Brän-
den. Aber es gab auch motivierende 
Aufgaben: 1995 mitbegründete er die 
Projektgruppe zur Umgestaltung des 
Rathauses und begleitete den nötigen 
Umbau des Verwaltungszentrums fast 
über 20 Jahre. In schöner Erinnerung 
ist ihm dabei die Weihe des Turms auf 
dem Haus A in Erinnerung geblieben. 
„Damals habe ich eine Visitenkarte von 
mir in die Zeitkapsel geschmuggelt – 
die werden dann unsere Nachfahren 
finden“, schmunzelte er. Nun über-
nimmt Nachfolger Björn Fischer seine 
Aufgaben im Bereich der Bauordnung. 
Thilo Schwarm freut sich über mehr 
Zeit für die Familie – unter anderem 
steht die Umgestaltung eines Kinder-
zimmers auf der To-do-Liste, die seine 
beiden Töchter schon erstellt haben. 
Gerne möchte er sich auch ehrenamt-
lich einbringen und vielleicht bleibt 
ja auch bisschen mehr Zeit, um mal 
wieder zur Gitarre zu greifen.

AUS UNSEREN ORTSTEILEN

Verwaltung will mit Bürgern ins Gespräch 
kommen
Auch in diesem Herbst finden wieder Bürgerversamm-
lungen in allen Ortsteilen statt. Oberbürgermeister Gerd 
Härtig und weitere Vertreter der Stadtverwaltung möchten 
bei diesen auf die vergangenen Monate zurückblicken und 
über aktuelle Vorhaben sprechen. Dazu sind alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner des Ortsteils herzlich eingeladen. 
Natürlich können an den Abenden auch Anfragen gestellt 
sowie Anregungen und Kritik vorgebracht werden. Die 
nächsten Termine sind:
Bürgerversammlung Bräunsdorf
Mittwoch, 30. Oktober um 19 Uhr
Gaststätte „Teichmühle“, Untere Dorfstraße 63

Bürgerversammlung Pleißa
Mittwoch, 13. November um 19 Uhr
Rathaus Pleißa, Pleißenbachstraße 68 a

Rückblick
Am 11. September fand bereits die Bürgerversammlung 
für den Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen statt und rund 
20 Interessierte waren ins Wolkenburger Rathaus ge-
kommen. Oberbürgermeister Gerd Härtig, Bürgermeister 
Robert Volkmann, Sandra Esche, die Leiterin des OB-Büros, 
und Ortsvorsteherin Annett Groh standen gemeinsam mit 
Bürgerpolizistin Anne-Kathrin Taeger an dem Abend für 
Anfragen zur Verfügung. Unter anderem wurde über die 
schlechte Busverbindung und die Möglichkeit eines Shut-
tleverkehrs bei Veranstaltungen diskutiert. Zudem wurde 
der Wunsch angebracht, in Kaufungen einen Spielplatz zu 

weiter auf Seite 12
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UNSERE KITAS UND SCHULEN

der Stadt unterwegs. Das kleine Vehikel war bunt beklebt und 
hatte tolles Gepäck im Kofferraum: sogenannte VR-Brillen mit 
denen man Filme in 360 Grad schauen kann. Auf den Brillen 

Praktikumsmobil brachte Schüler und Unternehmen virtuell zusammen
Mit VR-Brillen und Piaggio „Ape“ unterwegs

Mit einem kleinen italienischen Lieferwagen – einer Piaggio 
„Ape“ - war das Team der städtischen Wirtschaftsförderung in 
den letzten Wochen an den Oberschulen und Gymnasien in 

Ortschaftsräte nun komplett
In Bräunsdorf, Kändler, Pleißa und Wolkenburg-Kaufungen gestalten sie mit
Zur Kommunalwahl im Juni wurde nicht nur die Zusammensetzung des Stadtrates neu bestimmt, auch die Ortschafts-
räte in Bräunsdorf, Kändler, Pleißa und Wolkenburg-Kaufungen wurden neu gewählt. Zudem wurde die Stelle des 
jeweiligen Ortsvorstehers, beziehungsweise der Ortsvorsteherin öffentlich ausgeschrieben. In Bräunsdorf und Kändler 
hatte sich jeweils eine Person für das Amt beworben, die nicht dem Ortschaftsrat angehört. Dort verändert sich die Zu-
sammensetzung des Gremiums durch die Besetzung der Stelle nicht. In Pleißa und Wolkenburg musste nach der Wahl 
der beziehungsweise des Vorsitzenden aus den Reihen des Ortschaftsrates ein neues Mitglied nachrücken. Nachdem 
dies bestätigt wurde, sind die Gremien damit nun komplett und „Stadtspiegel“ stellt sie vor:

errichten. Auch der Zustand am Kaufunger Dorfbach war 
Thema. Weiterhin drehten sich die Anfragen und Anre-
gungen um den geplanten Ausbau der B175, ein fehlendes 
Bushäuschen in Uhlsdorf, aus Anwohnersicht notwendige 
Geschwindigkeitsmessungen und Lärmbelästigungen. 
Auch die Themen Breitband, Radwegeplanung sowie die 
Weiterentwicklung des Ortsteils als Wohnstandort wurde 
angesprochen. Ebenso informierte der Oberbürgermeister 
zu bestehenden Haushaltssperre und dem Stand bei der 
Grundsteuer.

In Kändler waren die Bürgerinnen und Bürger am 25. 
September zur Bürgerversammlung eingeladen. Dazu 
konnten gut 30 Gäste im Schulspeisenraum des Rathau-
ses begrüßt werden. Auch hier waren Oberbürgermeister 

Gerd Härtig, Bürgermeister Robert Volkmann und Sandra 
Esche, die Leiterin des OB-Büros sowie Ortsvorsteherin 
Marlies Pfeiffer und Bürgerpolizist Mario Meyer anwesend. 
Themen waren unter anderem der Neubau des Vereins-
heims, der Radwegebau – insbesondere die Verbindung 
zwischen Kändler und Rabenstein sowie Bauarbeiten an 
der Hauptstraße. Gesprochen wurde zudem über das Projekt 
„Lebendiger Adventskalender“ und einen Alternativplatz 
für die Jugendlichen des Ortes, die sich für den Spielplatz 
zu alt fühlen, sich einfach nur irgendwo treffen und ein 
bisschen bolzen wollen. Außerdem beschäftigten sich die 
Anwesenden mit der angedachten Sanierung von Feuer-
wache und Grundschule sowie der finanziellen Situation 
der Stadt.

Die Ortschaftsräte beraten und beschließen in Belangen des Ortes und tagen in der 
Regel einmal monatlich. Bei den öffentlichen Sitzungen sind Gäste gern gesehen. 

Die Termine finden Sie entweder an den Bekanntmachungstafeln in den jewei-
ligen Orten, im „Stadtspiegel“ (auf Seite 3) oder im Rats- und Bürgerinfosystem 
unter www. https://ris-limbach-oberfrohna.zv-kisa.de/

Ortschaftsrat Bräunsdorf: Tommy Pester, 
Ronny Reichenbach, Matthias Kühnert, 
Ortsvorsteher Silvio Pester, Katy Schuh-
knecht (von links) - nicht im Bild: Nicole 
Ittner und Mike Sittner

Ortschaftsrat Kändler: Werner Brodha-
gen, Ortsvorsteherin Marlies Pfeiffer, 
Sabine Schneider, Susan Thiedig, Ste-
fan Forchheim, Heiko Roßmeisl, Ina 
Klemm (von links)

Ortschaftsrat Pleißa: Ortsvorsteher Holger 
Schmeißer, Michael Nessmann, Benja-
min Nessmann, Grit Neyen, Virginia Ru-
dert; Mirko Günter (von links) – nicht im 
Bild: Holger Eichhorn und Torsten Sroka

Ortschaftsrat Wolkenburg-Kaufungen: Christian Vollrath, Olaf Müller, Heike Rich-
ter, Claudia Dietrich-Wachler, Thomas Jeron, Ortsvorsteherin Annett Groh (von 
links) – nicht im Bild: Silvio Hahn
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UNSERE VERANSTALTUNGEN

„Kulturkeller Limbach-Oberfrohna e.V.“, der perspektivisch 
die Veranstaltungsstätte betreiben möchte, aber aktuell noch 
etwas Anlaufzeit braucht. Jeden ersten Donnerstag im Monat 
findet um 19 Uhr ein Vereinstreffen im „Café Meyer“ statt - 

Mitte 2023 wurde auf Initiative der Stadtverwal-
tung und mit Hilfe eines simul+-Preisgeldes von 
100.000 Euro das Projekt Kulturkeller gestartet. 
Seitdem hatte sich das Veranstaltungsteam der Stadtver-
waltung um die Belebung der Location an der Bachstraße 
gekümmert. Parallel dazu gab es einige Termine mit Kulturin-
teressierten, um den Keller in bürgerschaftliches Engagement 
zu übergeben. Anfang 2024 gründete sich dann der Verein 

Termine im Kulturkeller 

1990 zu. Um den Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
zu machen, wurden Vereine der Stadt kontaktiert, ob sie 
sich an dem Event beteiligen möchten. Mitglieder des TV 
Oberfrohna und FSV Limbach nahmen sich teilweise sogar 
dafür Urlaub, um an verschiedenen Stationen den Mädchen 
und Jungen im Alter von sechs bis zehn Jahren ihre Sportart 
näher zu bringen. 
Pierre Littbarski selbst brachte sich ebenfalls intensiv ein 
und hatte für jede Klassenstufe neue Aufgaben parat, die er 
auch jeweils erst selbst vorführte. Obwohl nicht alle Kinder 
im Vorfeld mit dem berühmten Namen etwas anfangen 
konnten, jubelten sie doch von Anfang an dem prominenten 
Sportler zu. Am Ende musste er sich viel Zeit für Autogramme 
nehmen, da auch einige „Aufträge“ von Eltern und Großeltern 
bekommen hatten, was alles signiert werden soll. War das 
Gewusel von mehr als 120 Kindern für ihn anstrengend? „Als 
ich in Japan aktiv war, half ich dort mit, Fußball so richtig zu 
etablieren“, erläuterte der langjährige Nationalspieler. „Wir 
sind über die Dörfer gefahren und hatten nicht selten mehr 
als 500 Kinder in unseren Camps. So gesehen war das heute 
doch recht entspannt.“ Littbarski erklärte sich zum Abschluss 
des Tages sogar bereit, mit Ingo Heidel vom FSV gegen zwei 
Nachwuchs-Kicker vom CFC und TVO anzutreten. Das Ergebnis 
des umjubelten kleinen Matches: 3 zu 2 zugunsten der Kinder.

Text und Foto: Gerhart-Hauptmann-Grundschule

Das Jahnhaus bietet seit vielen Jahren Trainingsmöglich-
keiten für Schüler, Fußballer und Basketballer. Am 20. 
September fand erstmals ein Sportevent statt, das es in der 
Form vermutlich nicht so oft gibt: Die Lehrerinnen der Ger-
hart-Hauptmann-Grundschule hatten für den diesjährigen 
Tag des Sports „Fußball“ als Motto gewählt. Nicht von un-
gefähr - geht doch aktuell der Enkel des früheren Bundes-
liga-Profis Pierre Littbarski in die Einrichtung am Rande der 
Stadt. Fragen kostet nichts, dachte man sich - und zur großen 
Freude von Kindern und Lehrern sagte der Weltmeister von 

Grundschüler hatten prominenten Sportler zu Gast

Auch in der Gerhart-Hauptmann-Schule machte das Prak-
tikumsmobil Station und brachte den Schülerinnen und 
Schülern via VR-Brillen einen Überblick über Praktikums-
möglichkeiten in der Stadt und der Umgebung. „Ich bin be-
geistert von dem Projekt und bedanke mich recht herzlich 
beim Team der Wirtschaftsförderung. Das Praktikumsportal 
auf der Website ist von den Schülern sehr gut genutzt worden 
und der Tag mit den VR-Brillen hat allen natürlich besonders 
viel Spaß gemacht. Wir würden uns eine Wiederholung sehr 
wünschen“, betonte Mirko Deißner, Praxisberater an der Ger-
hart-Hauptmann-Oberschule. (Foto: Mirko Deißner)

waren zahlreiche kurze Filme gespeichert, die Einblicke in 
verschiedene Firmen gaben, die Praktikumsplätze für Schüler 
anbieten. Diese wurden im Vorfeld selbst gedreht oder von 
den Firmen zur Verfügung gestellt. Initiiert wurde das Projekt 
von Simone Friedrich und Nadine Dörfler von der städtischen 
Wirtschaftsförderung. „Wir freuen uns über den Erfolg und die 
gute Resonanz seitens der Schülerinnen und Schüler. Rund 500 
Jugendliche der 8. und 9. Klassen konnten sich durch unser 
Mobil über Praktikumsmöglichkeiten informieren“, betonten 
sie. Aber auch wenn die „Ape“ nun nicht mehr unterwegs 
ist, die Infos zu allen beteiligten Praktikumspartnern finden 
sich nach wie vor auf der städtischen Website unter: https://
www.limbach-oberfrohna.de/de/praktikumsportal.html. 
„Praktikumsbetriebe sichtbar machen, Jugendliche und 
Unternehmen zusammenbringen und das unkonventionell 
und spannend – das war unser Anliegen und wir freuen 
uns, dass wir dies umsetzen konnten. Das Projekt soll 
zukünftig ausgebaut werden – weitere Firmen, die auch 
Praktika anbieten, können sich gerne bei uns melden“, be-
tonte Simone Friedrich. 
Das Projekt wurde durch die Fachkräfteallianz befürwortet.
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf 
Grundlage des vom sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes.
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zahlreichen Opernproduktionen im In- und Ausland als 
musikalischer Assistent bzw. Korrepetitor mit, u. a. auch bei 
den Bayreuther Festspielen. Die beiden exzellenten Musiker 
kennen sich seit längerem. Jetzt treten sie erstmalig als Duo 
an die Öffentlichkeit. 
Hauptbestandteile des Programms werden das Violinkonzert 
in D-Dur von W. A. Mozart, Teile aus der Frühlingssonate 
von L. v. Beethoven und ein Paganini-Stück sein. 
Der Eintritt ist wie immer frei. Um eine Spende wird ge-
beten. Wir bedanken uns bei der Sparkasse Chemnitz. Ihre 
finanzielle Unterstützung ermöglichte es, den Konzertflügel 
auszuleihen. Näheres zum Konzertprogramm wird im Ver-
lauf des Oktobers auf der Webseite www.kirche-oberfrohna-
russdorf.de  zu finden sein.

P. Siegel

Es ist zur guten Tradition geworden, anlässlich des Kirch-
weihfestes in der Johanniskirche ein hochwertiges klassisches 
Konzert anzubieten. Gestaltet wird es in diesem Jahr vom 
bekannten 1. Konzertmeister der Erzgebirgischen Phil-
harmonie Aue, dem Violinisten Michael Schmidt, und von 
Thomas-Michael Gribow am Steinway-Flügel. Den Musik-
freunden ist Michael Schmidt durch seine früheren Konzerte 
und seine gottesdienstlichen musikalischen Mitwirkungen in 
der Johanniskirche bestens bekannt. Thomas-Michael Gri-
bow ist erstmals mit dabei. Er war bis zu seinem Ruhestand 
Studienleiter und Kapellmeister am Opernhaus Chemnitz. 
Hier dirigierte er Opern, Operetten, Musicals, Ballettaben-
de und Konzerte. Auch jetzt noch wirkt er regelmäßig bei 

Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr, Johanniskirche Rußdorf
Konzert für Violine und Klavier

meist gar nicht so besinnlichen Weihnachtszeit bei Besin-
nung zu bleiben, schickt sich das musikalische Trio um Gerd 
Stehler, Marek Arnold und Thomas  Zach an, etwas Satire, 
musikalische und literarische Werke, Tipps und Tests und die 
nötige Portion Galgenhumor unter den künstlichen Tannen-
baum zu legen. Karten gibt es für 15 Euro im Café Rhino, in 
der Stadtinformation oder an der Abendkasse.
Am 19. Dezember gastiert das Kabarett „Sachsenmeyer“ im 
Keller. Mit seinem Programm „Wer zuletzt lacht…“ möchte 
Ede Sachsenmeyer die Lachmuskeln seines Publikums 
strapazieren. Tickets sind in der Stadthalle, im Freie Presse 
Shop, online unter Eventim.de oder vor Ort im Café Rhino 
sowie natürlich an der Abendkasse erhältlich.

Alle Termine und mehr zum Projekt Kulturkeller: 
www.limbach-oberfrohna.de/kulturkeller

Interessenten sind herzlich willkommen. Zum 1. Juli wurde 
das Projekt Kulturkeller nun von der Verwaltung an die FZLO 
Freizeitstätten Limbach-Oberfrohna GmbH übergeben, die 
auch die Stadthalle betreibt. Hier kümmrt sich Mitarbeiter 
Marvin Müller federführend um die weitere Belebung der 
Kulturstätte. Interessenten können sich gerne per Mail an 
ihn wenden: m.mueller@stadthalle-limbach.de

Aktuelle Termine:
„New Cheyenne“ mit ihrem Repertoire von Country, Irish, Folk 
und Oldies sind am 30. Oktober zu Gast im Keller - Einlass: 
19:30 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Karten sind für 10 Euro im Café 
Rhino, in der Stadtinformation oder an der Abendkasse zu 
haben.
„Stiehlvolle Weihnachten“ heißt es am 12. Dezember beim 
Adventsprogramm der „Stiehlblüten“ ab 19 Uhr. Um in der 
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UNSERE UNTERNEHMEN

weiter auf Seite 16

Brancheninformationen, individuelles Informationsmaterial, 
Konzeptprüfung
täglich, 8 bis 14 Uhr, telefonisch, virtuell oder persönlich 
(mit Terminvereinbarung)
Kontakt: Daniela Vollgold, Tel. 0375/814-2360

Informationsveranstaltung für Existenzgründer –
Existenzgründertreff 
Handwerkskammer Chemnitz, Außenstelle Zwickau und 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau geben einen Über-
blick zu den Schritten in die Selbstständigkeit und beraten 
bei individuellen Problemen. (Businessplan, Gewerberecht, 
Fördermöglichkeiten und soziale Absicherung).
Donnerstag, 7. November, 16 bis 18 Uhr

Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schnee-
berger Str. 34, 08056 Zwickau
bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regel-
mäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich, Durchführung - telefonisch, virtuell 
oder persönlich

Existenzgründungsberatung /StarterCenter
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten 
in die Selbstständigkeit (Haupt- und Nebenerwerb) sowie 
zu gewerberechtlichen Bestimmungen und Erlaubnissen, 

Veranstaltungen / Sprechtage der IHK

andere Gruppenangebote genutzt werden. 
Das Esche Lab erhält ein eigenes Logo, das im Design des 
neuen Esche-Logos gestaltet ist, sich aber in Schrift und Farbe 
vom Museum abhebt. 
Im November finden im Esche-Museum zwei Workshops statt, 
die schon einmal einen Vorgeschmack auf das zukünftige Esche 
Lab bieten, das zu dem Zeitpunkt noch Baustelle sein wird. 
Am 16. November kann man im Museum bei Sara Diaz 
Rodriguez von Hilo-Textiles die Arbeit mit einem E-Spinner 
erlernen. Die kleinen Maschinen funktionieren wie elektrische 
Spinnräder. Sie werden als Bausatz gestellt und sind einfach 
zu montieren. Die Handhabung und das Spinnen sind leicht 
zu erlernen und auch für Anfänger geeignet. Mit den Ma-
schinen lässt sich experimentieren und individuelles Garn 
aus unterschiedlichsten Fasern herstellen. Interessant ist die 
Technik vor allem für die Arbeit mit lokalen Rohstoffen. Sara 
Diaz Rodriguez betreibt in Berlin das Studio Hilo Textiles 
und arbeitet vor allem im experimentellen und forschenden 
Textildesign und in der Prototyping-Szene. 
Für die Workshops ist eine Anmeldung erforderlich, weitere 
Informationen dazu gibt es auf der Homepage.
Seit September ist das Esche-Museum auch auf Instagram 
zu finden. Dort wird es in den nächsten Wochen immer wie-
der Einblicke in den Ausbau und die Einrichtung des Esche 
Labs geben. Außerdem informiert der Instagram-Account 
über aktuelle Veranstaltungen und Ausstellungen, über die 
Museumsarbeit, über Highlights aus der Sammlung und 
vieles mehr. Zu finden ist das Museum unter:
www.instagram.com/dasesche.museum
Vortrag zu Familie Esche
Donnerstag, 7. November, 19 Uhr 
Vortrag von Karin Meisel im Esche-Saal
„Anna Esche um 200. Geburtstag und Herbert Eugen Esche 
zum 150. Geburtstag“
Eintritt 4 Euro.

„Zeitsprungtag“ auf Schloss Wolkenburg
Das Museum Schloss Wolkenburg beteiligt sich auch in 
diesem Jahr am Zeitsprungtag, den die Tourismusregion 
Zwickau e.V. alljährlich am Tag der Uhrenumstellung ver-
anstaltet. Deshalb hat das Schloss hat am 27. Oktober von 
11 bis 17 Uhr geöffnet und bietet zwei Führungen zum 
Zeitsprungtag an:
13 und 15 Uhr: „Zeitsprung von Burg zum Schloss“
Um Voranmeldung unter Telefon: 037608/58170 oder 
Mail: eschemuseum@limbach-oberfrohna.de wird gebeten.

Adressen und Öffnungszeiten der städtischen Museen – 
siehe Seite 2

Sonderausstellung „Kurt Schmidt und die Bauhaus-Büh-
ne“ im Esche-Museum endet
Der aus Limbach 
stammende Bau-
hauskünstler Kurt 
Schmidt (1901-1991) 
ist nicht nur Urhe-
ber des berühmten 
Bühnenwerkes „Me-
chanisches Ballett“, 
sondern gehört zu den Protagonisten der Bühne am Bau-
haus. Sein „Mechanisches Ballett“, das er für die Bauhaus-
Festwoche 1923, d.h. vor 100 Jahren entwarf, zählt zu den 
revolutionärsten Bühnenexperimenten der 1920er Jahre. 
Idee des „Mechanischen Balletts“ war es, abstrakte Formen 
zu bewegen und somit bewegte Bilder zu schaffen.
Die Ausstellung „Kurt Schmidt und die Bauhaus-Bühne“ 
stellt dieses berühmte Bühnenwerk Schmidts ins Zentrum 
und würdigt damit das Schaffen des einstigen Sohnes der 
Stadt Limbach. Neben dem „Mechanischen Ballett“ werden 
auch andere Bühnenarbeiten wie die Puppen des Marionet-
tentheaters „Die Abenteuer des kleinen Buckligen“ sowie 
zahlreiche Bühnenentwürfe und andere Werke, die eng 
mit der Bauhaus-Bühne und ihren Ideen in Verbindung 
stehen, gezeigt.
Die Ausstellung ist noch bis 3. November zu sehen.
Workshop-Reihe: Kreativer Herbst im Esche-Museum
26. Oktober	 12 bis 17 Uhr	 Grundkurs Maschinenstricken
9. November	 12 bis 17 Uhr 	 Patchwork-Nikolausstiefel
16. November	 13 bis 17 Uhr	 Spinnmaschine selbst gebaut: 
		  E-Spinner
23. November	 13 bis 17 Uhr	 Grundkurs Stickmaschine – 
		  Aufnäher sticken
Alle Workshops mit Anmeldung
Telefon: 03722/93039, Mail: www.esche-museum.de
eschemuseum@limbach-oberfrohna.de

Workshops als Ausblick aufs Esche Lab
Im 3. OG des Museums entsteht der-
zeit das Esche Lab. Diese Textilwerk-
statt wird zukünftig Platz für kreatives 
textiles Arbeiten, speziell im Bereich 

Stricken, Nähen und Sticken bieten. In der Werkstatt werden 
dann Nähmaschinen für professionelle Ansprüche, eine 
digitale Stickmaschine, Strickmaschinen und weitere Profi-
Ausstattung vorhanden sein. Das Esche Lab kann dann für 
textile Projekte von Studenten, Designern, Künstlern und 
anderen Textilbegeisterten, aber auch für Workshops oder 

Die städtischen Museen laden ein
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prall auf den davorstehenden Jaguar geschoben. Im Ergebnis 
mussten zwei Fahrzeuge abgeschleppt werden. Glücklicher-
weise wurde niemand verletzt. Es entstand Sachschaden in 
Höhe von 16.000 Euro.

Mopedfahrer leicht verletzt
Ein 70-jähriger Deutscher hielt am frühen Nachmittag des 30. 
September kurz am Straßenrand der Weststraße, die er mit 
seinem Fiat in Richtung Waldenburger Straße befuhr. Als er 
wieder in den fließenden Verkehr einfuhr, missachtete er die 
Vorfahrt eines 17-Jährigen, der auf einer Simson aus Richtung 
Jägerstraße herannahte. Er erfasste den Kradfahrer, der bei der 
Kollision verletzt wurde. Der Teenager konnte das Krankenhaus 
nach der Behandlung seiner Verletzungen wieder verlassen. An 
seinem Moped und dem Fiat des Unfallverursachers entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 2.000 Euro.

Renitenter Ladendieb
Ein zunächst unbekannter Mann war am Donnerstagabend 
(10. Oktober) in einem Supermarkt an der Chemnitzer Straße 
anwesend. Er steckte waren im Wert von rund 60 Euro ein und 
beabsichtigte dann den Kassenbereich zu verlassen, ohne zu 
zahlen. Ein Kunde des Marktes beobachtete das Geschehen und 
informierte das Marktpersonal. Als sie ihn daraufhin anspra-
chen, wurde der Mann ungehalten und schlug auf Trennwände 
im Eingangsbereich ein und warf mit den gestohlenen Waren 
um sich. Anschließend wurde er durch mehrere Personen im 
Aufgangsbereich zu Boden gebracht und bis zum Eintreffen 
der Beamten festgehalten. Gegen den 29-jährigen Deutschen 
wurden Anzeigen wegen Diebstahls, wegen Beleidigung und 

Verkehrsdatenerfassungsgerät gestohlen
Im Zeitraum zwischen 26. September und 29. September 
entwendeten Unbekannte ein Verkehrsdatenerfassungsgerät 
der Marke SDR Traffic+. Das Gerät war mit einem Schloss an 
einem Verkehrszeichen an der Chemnitzer Straße/Kirchstraße 
befestigt und hatte einen Wert von rund 2.500 Euro. Es war mit 
einem GPS-Tracker versehen, der in der Nacht zum Sonntag 
zum Tatort zurückgebracht wurde. Angebracht worden war das 
Gerät, um die Durchfahrtmenge an Fahrzeugen sowie deren 
Geschwindigkeiten anonymisiert zu erfassen.
Sind Ihnen Personen aufgefallen, die sich an dem Verkehrszeichen 
zu schaffen machten? Zeugenhinweise nimmt das Polizeirevier 
in Glauchau unter der Telefonnummer 03763/640 entgegen. 
Durch die Stadt Limbach-Oberfrohna wird eine Belohnung 
in Höhe von insgesamt 1.000 € für sachdienliche Hinweise 
oder Beweismittel, die zur Ermittlung an der Tat Beteiligter, bei 
Sachbeschädigungen durch Vandalismus und illegalen Müll-
ablagerungen im Stadtgebiet, führen.

Verkehrsunfall mit hohem Sachschaden
Durch einen Verkehrsunfall entstand in Limbach-Oberfrohna 
hoher Sachschaden.
An der Kreuzung der Chemnitzer Straße/Hohensteiner Straße 
hielten am Nachmittag des 30. September zwei Pkws verkehrs-
bedingt an einer Lichtzeichenanlage. Ein Audi-Fahrer konnte 
sein Fahrzeug nicht rechtzeitig verzögern und fuhr auf den 
bereits stehenden Suzuki auf, dieser wurde durch den Auf-

DIE POLIZEI INFORMIERT

zur Informationsveranstaltung zum Thema Unternehmens-
nachfolge ein.
Mittwoch, 13. November, 17 Uhr (Einlass 16:30 Uhr) bis ca. 
18:30 Uhr, IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere 
Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Information: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340
Anmeldung: www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 
1240584 (Suchfunktion)

Treffpunkt für Unternehmer:
Unternehmensbewertung kompakt!
Eine realistische und marktgerechte Bewertung des eigenen 
oder fremden Unternehmens oder eines Unternehmensteils 
bei Unternehmensveräußerung, Beteiligungserwerben oder 
Nachfolgeregelungen ist höchst komplex. Sie ist jedoch für 
eine sichere Entscheidungsfindung notwendig und muss 
daher auf belastbaren Zahlenwerken beruhen.
Referent: Stefan Butz, Dipl. Kaufmann, ö.b.u.V Sachverstän-
diger (IHK), Unternehmensberater BDU, Mediator
Montag, 18. November, 9 bis 11 Uhr in der IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ 
Eingabe der VA-Nr. 1241549

Webinar: E-Rechnung: Chancen & Fördermöglichkeiten
Erfahren Sie im kostenfreien Webinar, wie Sie Ihre Ge-
schäftsprozesse durch die Einführung der verpflichtenden 
E-Rechnung ab Januar 2025 optimieren können und welche 
Unterstützungsmöglichkeiten Ihnen die IHK Chemnitz bei der 
Digitalisierung und Beratung zu Fördermöglichkeiten bietet.
Dienstag, 29. Oktober, 13 bis 15 Uhr
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ 
Eingabe der VA-Nr. 1241934

Pressemitteilung IHK

Ort: Gründerzeit Hub Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 35, 
08056 Zwickau 
Informationen und Anmeldung: Ina Burkhardt, Tel.: 0375/814-
2340, ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de
https://www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 3298372 
(Suchfunktion) oder
Christian Sauer, Tel. 0375 78 70 56, c.sauer@hwk-chemnitz.de 
https://www.hwk-chemnitz.de/termine-und-veranstaltungen/

Workshopreihe für Gründer und Jungunternehmer 
Modul I und II:	 Dienstag, 5. November
Modul III und IV: 	 Donnerstag, 7. November
grundlegendes Praxiswissen für die Gründung und Führung 
eines kleinen bzw. mittelständischen Betriebes, Unterstützung 
bei der Erarbeitung eines Unternehmenskonzeptes sowie des 
Kapitalbedarfs- und Finanzierungsplans.
Anmeldung: www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 
1239406 (Suchfunktion)
Information: Daniela Vollgold, Tel. 0375/814-2360

Beratung Unternehmensnachfolge
kostenfreie, individuelle Beratung für Übergeber und Über-
nehmer, Informationen zu Förder- und Finanzierungs-
möglichkeiten inkl. Stellungnahmen, Unterstützung bei der 
Suche nach Übernehmern und Übergebern, Begleitung im 
Übergabeprozess und Koordinierung zusätzlicher Experten 
bis zur Umsetzung einer zukunftsfähigen Geschäftsstrategie
täglich: telefonisch, virtuell oder persönlich (mit Termin-
vereinbarung)
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340

Wechsel im Chefsessel - ein zu früh in der Planung gibt 
es nicht - Teil IV
Die IHK Regionalkammer Zwickau und der BVMW laden 
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UNSERE VEREINE

Die erfolgreichen Müritzschwimmer: Jens Gemeinhardt, An-
dré Keinert, Klaus Mahn, Daniela Heger, Ines Friebel, Günter 
Schmeißer, Tobias Keinert und Jens Hennig (von links)

Hin und zurück und quer über die Müritz
Bei schönem, aber windigem Wetter fand im August das 55. 
Müritzschwimmen statt. Vom STV Limbach-Oberfrohna nah-
men acht Schwimmerinnen und Schwimmer erfolgreich teil. 
Bei ca. 20 Grad Wassertemperatur starteten Ines Friebel, Jens 

Gemeinhardt, Jens Hennig und André Keinert beim sogenannten 
„Müritzman“ über 3,8 Kilometer.
Unter den 157 Startern des „Müritzman“ belegten Ines Friebel in 
der Altersklasse (AK) V (über 60 Jahre und älter) einen 6. Platz, 
Jens Gemeinhardt, ebenfalls AK V, einen 5. Platz, während in 
der AK IV (50 bis 59 Jahre) André Keinert Dreizehnter und Jens 
Hennig Neunter wurden. Insgesamt stellten sich 62 Frauen und 
95 Männer der Herausforderung in der Müritz.
Auf der halben Distanz von theoretisch 1950 Meter, denn es 
können auch leicht 50 oder 100 Meter mehr werden, gingen 
Daniela Heger (sie wurde Dritte in der AK 40), Tobias Keinert 
(er wurde Zweiter in der AK 25), Klaus Mahn (in der AK 70 
wurde er Erster) und Günter Schmeißer (auch er wurde Erster 
in der AK 80) zu Wasser. Die „hohe Schule“ beim Freiwasser-
schwimmen besteht in der Orientierung und im „Kurshalten“. 
Und dies ist, wie oben erwähnt, bei windigem Wetter nicht 
ganz leicht und wenn man zur Windseite atmet, bedeutet das 
auch noch öfters Wasser schlucken. Läuft dann auch noch die 
Schwimmbrille an oder dringt Wasser in die Brille ein, wird es 
ganz verrückt. Da helfen dann nur noch Wassertreten und die 
Brille wieder ins „Lot“ bringen. Und das kostet Zeit. Aber der 
Freiwasserschwimmer muss da halt durch. Dass dies alle acht 
Starter vom Schwimmsport- und Tauchsportverein e.V. sowohl 
beim „Müritzman“ als auch beim Müritzschwimmen gut ge-
meistert haben, zeigen, die guten Ergebnisse.

STV-Schwimmer im Freiwasser erfolgreich

Vorhaben dank Unterstützung durch SAB und Stadt möglich

Reit- und Fahrverein investiert
in neuen Abreitplatz 

Bau eines Sand-Abreitplatzes mit 40 Metern Breite und 55 
Metern Länge. „Dadurch werden die Turnierbedingungen 
für Pferd und Reiter bei unseren jährlichen mindestens 
zwei Turnierveranstaltungen enorm verbessert. Zudem 
kann der Platz ganzjährig von unseren Mitgliedern und 
Reitschülern zum Training genutzt werden“, so Andreas 
Ludwig, der Vorsitzende des RFV. Nun hoffen alle Beteiligten 
auf gutes Wetter, denn die Fertigstellung ist noch dieses 
Jahr geplant. Durchgeführt werden die Arbeiten von der 
Falkener Firma Künzel. 

Bei frischen Temperaturen wurde am 30. September am 
Rande des Reitsportplatzes am Gemeindewald ein Spaten-
stich vollzogen. Bürgermeister Robert Volkmann, sowie Janin 
König, Andreas Ludwig und Evelin Munzer vom Vorstand 
des Reit- und Fahrvereins Limbach-Oberfrohna e.V. (RFV) 
sowie Oberbürgermeister Gerd Härtig griffen zum Spaten 
und starteten somit das lange vorbereitete Vorhaben sym-
bolisch. „Die erste Antragstellung bei der Stadt erfolgte im 
Oktober 2022 – umso mehr freuen wir uns, dass das Vor-
haben nun beginnen kann“, betonte der Oberbürgermeister. 
Vorausgegangen war ein langwieriger, im Ergebnis jedoch 
erfolgreicher Abstimmungsprozess mit den Fachbehörden 
für Umwelt und Landwirtschaft. Überhaupt realisierbar ge-
worden ist das rund 70.000 Euro teure Vorhaben des Vereins 
durch Sportfördermittel des Freistaates Sachsen (50% der 
Gesamtbausumme), ergänzt um städtische Mittel (weitere 
10%). Den verbleibenden Eigenteil stemmt der gemein-
nützige RFV aus Eigenmitteln und Spenden. Geplant ist der 

schaden in Höhe von etwa 3.000 Euro. Anschließend stand er 
auf und fuhr mit seinem Fahrrad davon. Aus diesem Grund wird 
gegen ihn wegen unerlaubten Entfernens vom Unfallort ermittelt. 
Die Frau beschrieb den Mann als etwa 1,70 Meter groß. Er trug 
einen schwarz-gelben Helm, einen Bart und dunkelbraunes 
Haar. Zudem war er dunkel gekleidet und mit einem dunklen 
Fahrrad unterwegs. 
Haben Sie den Zusammenstoß beobachtet und können weitere 
Angaben zu dem unbekannten Radfahrer machen? Bitte melden 
Sie sich für Ihre Zeugenaussage im Polizeirevier Glauchau unter 
der Telefonnummer 03763 640

Medieninformation der Polizeidirektion Zwickau

wegen Sachbeschädigung erstattet. Weil eine Mitarbeiterin 
beim Eingreifen leicht verletzt wurde, muss er sich zudem we-
gen fahrlässiger Körperverletzung verantworten. Die Höhe des 
Sachschadens, den er im Markt anrichtete, konnte bisher noch 
nicht beziffert werden.

Radfahrer kollidiert mit Pkw – Zeugen gesucht
Am Donnerstagvormittag (10. Oktober) fuhr ein Unbekannter 
mit seinem Fahrrad aus einem Hausgrundstück an der Paul-
Fritzsching-Straße in Richtung der Peniger Straße. Als er vom 
Gehweg herunterfahren wollte, kollidierte er mit dem Kia einer 
72-Jährigen, die ihm entgegenkam. Am Auto entstand Sach-
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KURZ BERICHTET

Am 28. November 2024 findet um 18 Uhr die Mitglieder-
versammlung der Jagdgenossenschaft Pleißa / Kändler im 
Waldhotel „Tannmühle“ statt. Hierzu sind alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Pleißa/ Kändler recht herzlich eingeladen. 

Marco Löbel, Jagdvorsteher

Einladung der Jagdgenossenschaft Pleißa / 
Kändler

Thema „Aufarbeitung. Die DDR in der Erinnerungskultur”
Neue Ausstellung im Rathaus zu sehen

Seit dem „Tag der offenen Tür“ am 1. Oktober ist eine neue 
Ausstellung im Haus D des Rathauses zu sehen. Unter dem 
Titel „Aufarbeitung. Die DDR in der Erinnerungskultur” 
erzählt die 20 Tafeln umfassende Schau vom Umgang mit 

Tukane, Pekaris & Hokkos 
Wofür wird das Geld eingesetzt? Unterhaltung und Ausbau 
der Schutzgebiete Shipstern Naturreservat, Freshwater Creek 
Forest Reserve und Honey Camp Nationalpark. 2018 wurde 
der erst große grüne Korridor Mittelamerikas geschaffen, 
der seitdem die drei Schutzgebiete miteinander verbindet. 
Die geschützte Fläche umfasst mittlerweile ein Gebiet von 
ca. 400km². Die Spenden helfen bei der Schaffung neuer 
Korridore und der Ausweitung der geschützten Fläche.
Kooperationspartner: Gegründet wurde das Schutzprojekt 
vom Papiliorama in der Schweiz und dem Königlichen Bur-
gers Zoo in den Niederlanden. 
Warum spenden? Die Einnahmen gehen vollständig in 
den Naturschutz vor Ort. Im Gegensatz zu anderen Organi-
sationen wird das Geld nicht für Verwaltungskosten einer 
Organisation verwendet, da diese von den oben genannten 
Zoos übernommen werden.

Foto: Stiftung Papiliorama

Das Artensterben nimmt weltweit zu und Orte mit unbe-
rührter Natur findet man immer weniger. Da Arten- und 
Naturschutz eine der wichtigsten Aufgaben eines modernen 
Zoos und Tierparks ist, möchte der Amerika-Tierpark sein 
Engagement in diesem Bereich ausbauen. Gemeinsam mit 
dem Tierparkförderverein möchte das Tierparkteam deshalb 
Naturschutzprojekt im mittelamerikanischen Belize unter-
stützen und gleichzeitig dadurch Müll reduzieren.
Wie funktioniert die Sammelaktion?
Alle, die den Amerika-Tierpark bei diesem Projekt unter-
stützen möchten, können gesammelte Kronkorken einfach 
direkt im Tierpark abgeben. Die Kronkorken werden dann zur 
Firma Rico Weise in Limbach-Oberfrohna gebracht, welche 
die Kronkorken recyclen wird. Pro gesammeltes Kilogramm 
gibt es einen festgelegten Betrag, der am Ende des Jahres 
von der Firma Rico Weise sogar verdoppelt wird.
Details zu dem Projekt, welches unterstützt wird
Wo? Im Nordosten von Belize in Mittelamerika
Welche Lebensräume werden geschützt? Mangroven-, 
Trocken- und Regenwälder
Welche Tiere werden geschützt? Bairds-Tapire, Jaguare, 

Amerika-Tierpark und Tierparkförderverein initiieren 
Sammelaktion

Mit Kronkorken Nachhaltigkeitsprojekt in Belize fördern

Nahmen ebenso erfolgreich am Pöhl-Cup teil:  Jens Gemein-
hardt, Alexander Hunger, Pia Axthelm, Lennert H. Spraf-
ke, Jiri Müller, André Keinert, Günter Schmeißer, Mattheo & 
Christoph Straßburger (von links)

STV Sportler mit besten Erfolgen in Talsperre Pöhl
Strahlend blauer Himmel bei 30 Grad Lufttemperatur und 23 Grad 
im Wasser. Ideale Bedingungen für die 8. Internationalen Offenen 
Sächsischen Landesmeisterschaften im Freiwasserschwimmen 
mit Masterswertung und 8. Pöhl-Cup im Freiwasserschwimmen, 
so die offizielle Bezeichnung für diese Meisterschaften an der 
Talsperre Pöhl. 
Insgesamt nahmen zehn Sportlerinnen und Sportler des STV 
Limbach-Oberfrohna an den Meisterschaften und am Pöhl-Cup 
Ende August teil. Der Pöhl-Cup ermöglicht auch Freizeitschwim-
mern oder auch Schwimmern, die keine Lizenz des Deutschen 
Schwimm-Verbandes haben, am Wettkampf teilzunehmen. 
Über 200 m (für Kinder), 500 m, 1000 m, 2500 m bis 5000 m 
wurde um die Titel gekämpft.
Pia Axthelm schwamm in der Pöhl-Cup Wertung über 500 m 
auf den 1. Platz und Alexander Hunger wurde über die gleiche 
Distanz Zweiter. In der Masterswertung startete Jiri Müller über 
500 m und wurde ebenfalls Zweiter in der AK 55.
Bei den 1000 m des Pöhl-Cups belegten unsere „Youngster“ Pia 
Axthelm und Lennert Henry Sprafke zweite Plätze und Alexander 
Hunger wurde Vierter. Ein 2. Platz über diese Strecke konnte 
unser Kadersportler Christoph Straßburger bei starker Junioren-
konkurrenz erringen. In der AK 60 erhielt Ines Friebel, in der 
AK 65 Jens Gemeinhardt und in der AK 80 Günter Schmeißer 
die Goldmedaille, während sich in der AK 55 Jiri Müller die 
Silbermedaille erkämpfte. Pia Axthelm starte auch über 2500 

m im Pöhl-Cup und wurde Erste. Ebenfalls erfolgreich in der 
Masterwertung war Ines Friebel mit einem ersten Platz.
5000 m absolvierte unser zweiter Kadersportler Mattheo Straß-
burger. Ein 1. Platz war der Lohn. Gold über diese Strecke er-
hielten auch André Keinert in der AK 55 und Jens Gemeinhardt 
in der AK 65. 
Wie die Ergebnisse zeigen, hat sich die Fahrt für die Schwimme-
rinnen und Schwimmer des STV ans Vogtländische Meer gelohnt. 

Texte und Fotos: STV Limbach-Oberfrohna
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Die nächste Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft 
Limbach-Oberfrohna findet am Mittwoch dem 13. November 
2024 in der Gaststätte "Stadt Altenburg", Waldenburger Str. 
108, Limbach-Oberfrohna statt.
Beginn: 19.00 Uhr
Dazu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Alle Personen, die in Vertretung auftreten werden gebeten 
eine Vollmacht mitzubringen.

Jagdgenossenschaft Limbach-Oberfrohna 
lädt ein

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Bericht Jagdvorsteher
3. Bericht Kassenführer
4. Bericht Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl Kassenprüfer 2025
7. Allgemeines

Im Namen des Vorstandes
A.Wagner, Jagdvorsteher

Am 29. November laden wir Sie herzlich zu unserem gemüt-
lichen Seniorentreff in die Tanzschule Böhm ein! Freuen Sie 
sich auf ein paar entspannte Stunden in netter Gesellschaft 
und mit entspannten Gesprächen. 

Wichtige Info: Für die Weihnachtsfeier am 13. Dezember 
2024 bitte bis 2. Dezember 2024 telefonisch anmelden unter: 
03722/764 3001.

Datum:	 29. November 2024
Uhrzeit:	 13:30 Uhr, Einlass ab 13 Uhr
Ort:	 Tanzschule Böhm, Markt 11
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, hoffentlich viele neue Ge-
sichter und einen schönen Nachmittag miteinander!

Rosemarie Cupl &Heike Richter

Herzliche Einladung zum Seniorentreff am 
29. November 2024

Ehrenamt Blutspende –
für ein gutes Gefühl
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung 
erforderlich, die online https://www.blutspende-  
nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 
oder über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.
net erfolgen kann.
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digi-
talen Blutspende-Magazin zu finden: 
www.blutspende.de/magazin  

Die nächsten Blutspendeaktionen in L.-O. findet statt:
4. November von 13 bis 18:30 Uhr
DRK-Ausbildungsstätte, Chemnitzer Straße 77
29. November von 15 bis 18:30 Uhr
Rathaus Wolkenburg, Kaufunger Straße 19

Über einen neuen Traktor für die anstehenden Arbeiten 
im Ortsteil Wolkenburg freute sich das Bauhof-Team am 7. 
Oktober (im Bild: Michael Schuhknecht und Silvio Pester). 
An dem Tag wurde das rund 62.000 Euro teure Fahrzeug 
übergeben. „Im Stadtgebiet nutzen wir ein baugleiches 
Modell – nun kann endlich auch der über 20 Jahre alte 
Traktor in Wolkenburg ersetzt werden. Eingesetzt wird er 
hauptsächlich für Mäharbeiten, unter anderem an den 
Wanderwegen und den Winterdienst auf Fußwegen“, so Sven 
Weber vom Bauhof-Team. Freuen können sich die Nutzer 
über ein wenig mehr Leistung, aber ganz besonders über 
die Verbesserung der Arbeitsbedingungen – unter anderem 
durch einen luftgefederten Sitz und eine Klimaanlage im 
Fahrerhaus. Als „Bonus“ erhalten die Wolkenburger Bau-
hof-Mitarbeiter auch einen neuen Anhänger im Wert von 
rund 5.500 Euro.

Moderne Technik für Mäharbeiten und Winterdienst 
übergeben

Neuer Traktor für Wolkenburg

der Geschichte der SED-Diktatur und der staatlichen Tei-
lung seit dem Ende der DDR. Die Ausstellung ist ein Beitrag 
zum Erinnerungsjahr 2024, in dem die doppelte deutsche 
Staatsgründung 75 und die Friedliche Revolution 35 Jahre 
zurückliegen. Sie wurde in Zusammenarbeit mit der Bun-
desstiftung Aufarbeitung nun von der Stadtverwaltung auf 
Tafeln gedruckt und ist jetzt dauerhaft zu den Öffnungs-
zeiten der Verwaltung (siehe Seite 2) zu sehen. Unter www.
bundesstiftung-aufarbeitung.de gibt es weitere Infos zur 

Stiftung und unter dem Punkt „Vermitteln“ zur Ausstellung 
sowie Material zum Herunterladen.

Spielplatz an der Rußdorfer Kirche eingeweiht
Endlich war es so weit! Am 6. Oktober nach dem Erntedank-
gottesdienst konnte der Spielplatz an der Johanniskirche 

feierlich eingeweiht werden. Nach einem flotten Lied der 
Singekinder der Kirchgemeinde unter Leitung von Lydia 
Baldauf und dem Segen durch Pfarrerin Christiane Zitzkat 
konnten die Kinder die neuen Spielgeräte endlich nutzen. 
Ursprünglich gehörte das Gelände zum alten Friedhof. 

KIRCHLICHE TERMINE
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1907 wurde ein Teil nach dem Abriss der Friedhofsmauer 
zur Straße und ein kleiner Teil zum Obstgarten für die Pfarre. 
Einen kleinen Gemüsegarten gab es an dieser Stelle schon 
vorher.
Dank der Gelder des Leader-Förderprogramms und Eigen-
mitteln der Kirchgemeinde konnte nun dieses Stück Garten, 
das in der Vergangenheit eher ein trostloses Dasein geführt 
hatte, einer sinnvollen Nutzung zugeführt werden. Dank sa-
gen möchten wir Franziska Nestler, die sich um die Planung 
kümmerte, der ausführenden Firma Bauservice Neubert aus 
Uhlsdorf. und den Mitgliedern des Kirchenvorstandes der 
Kirchgemeinde Oberfrohna-Rußdorf. Kinder bis zehn Jahre 
können sich nun auf dem schön gestalteten Platz austoben.

Text und Foto: Sabine Barth
Mitglied Kirchenvorstand Kirchgemeinde

Oberfrohna-Rußdorf

Montag, 11. November 
17:00 Uhr	 Martinsfest in der Kirche 

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert	 Telefon: 93496
Sonntag, 03. und 10. November
10:00 Uhr 	 Gottesdienst

Kirche zu Pleißa
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 93212
Sonntag, 27. und 31. Oktober
9:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03. und 10. November
9:00 Uhr Gottesdienst

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pater Michael Stutzig SDB	 Telefon: 88216 
www.pfarrei-edithstein.de/limbach
Sonntag, 27. Oktober
10.30 Uhr 	 Wortgottesfeier mit Kindergottesdienst
Freitag, 01. November                    
18.00 Uhr 	 Hl. Messe zu Allerheiligen
Samstag, 02. November
Gräbersegnungen (siehe Aushänge und Gemeindebrief)
Sonntag, 03. November
8.30 Uhr 	 Hl. Messe
17.00 Uhr 	 Konzert der Dresdner Kapellknaben
	 (Eintritt frei, um Spenden wird gebeten)
Donnerstag, 07. November          
18 Uhr 	 Anbetung, 18.45 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 10. November
10.30 Uhr	 Hl. Messe, anschließend Sakramentenkurs
11.30-14 Uhr	 Ortskirchenratswahl

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt 
treffen sich in der Lebenslicht-Gemeinde, Lindenaustraße 
1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
Pfarrer Schubert	 Telefon: 406981
Sonntag, 27. Oktober
09:30 Uhr	 NeuLeben-Gottesdienst und Kindergottesdienst
	 Thema: „Deine? – Meine!“, anschließend Imbiss
Sonntag, 10. November
09:30 Uhr	 NeuLebenLight-Gottesdienst
	 und Kindergottesdienst
Lutherkirche Kändler
Pfarrer Schubert	 Telefon: 93393
Sonntag, 03. November
15:00 Uhr	 Gottesdienst zum Kirchweihfest,
	 anschließend Kirchenkaffee
Sonntag, 10. November
16:00 Uhr	 Martinsfest mit anschl. Lampionumzug

Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 92832
Samstag, 09. November
18:00 Uhr	 Musikvesper mit ADORA 

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat	 Telefon: 92832
Sonntag, 27. Oktober
10:00 Uhr	 Musikalischer Flügel-Gottesdienst zum Kirch- 
	 weihfest mit Familie Baldauf,
	 anschließend Kirchenkaffee
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31. Oktober – Löwen-Apotheke zu Penig
Markt 14 I Penig 
1. November – Moritz-Apotheke
Moritzstraße 18 I L.-O.
2. November – Brücken-Apotheke
Brückenstraße 13 I Penig
3. November – Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 28c I L.-O.
4. November – Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 I Penig
5. November – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
6. November – Einhorn-Apotheke
Rathausstraße 22 | Rochlitz
7. November – Beethoven-Apotheke
Leipziger Straße 23 a/b | Hartmannsdorf
8. November – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
9. November – Chemnitztal-Apotheke 
Schweizerthaler Straße 1 | Taura
10. November – Linden-Apotheke
August-Bebel-Straße 1 | Geithain

Achtung: An den Apotheken ist immer die nächstgelegene 
Notdienstapotheke ausgewiesen und auch im Internet
(www.aponet.de) findet man diese.

APOTHEKENBEREITSCHAFT

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Umland:
(Notdienst immer von 8 Uhr bis 8 Uhr Folgetag)
26. Oktober – Rosen-Apotheke
Frohnbachstraße 26 | L.-O.
27. Oktober – Löwen-Apotheke
Leipziger Straße 7 | Geithain
28. Oktober – Kronen-Apotheke
Jägerstraße 9 | L.-O.
29. Oktober – Marien-Apotheke
Am Ring 1 | Lunzenau
30. Oktober – Apotheke im Ärztehaus
Ludwig-Richter-Straße 10 | L.-O.

(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und 
Pleißa, Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf):
Die deutschlandweit einheitliche und kostenlose zentrale 
Notrufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 
116 117. Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären 
Sprechzeiten der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT

aktuelle Gottesdiensttermine unter www.lebenslicht-lim-
bach.deLandeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert		 Telefon: 84819
Pleißaer Straße 13c
jeden 1. Sonntag im Monat: 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
an jedem weiteren Sonntag: 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat: 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelstunde
samstags: 10:00 Uhr Kinderstunde

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad	 Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

C3 Home Church - Standort Limbach-Oberfrohna
Aula FELS, Marktstraße 11
jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Internet: https://c3home.church/c3-home-home/
E-Mail: contact@c3home.church

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
www.jw.org		  Telefon: 88512
jeden Mittwoch und Donnerstag: jeweils 19:00 Uhr
Gemeinsame fortlaufende Besprechung einiger Bibelkapitel 
mit Nutzanwendung für unsere Zeit sowie Betrachtung des 
Buches „Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“
jeden Sonntag: 10:00 Uhr und 14:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27. Oktober
14.00 Uhr	 Vortrag: Auf die rettende Macht
	 Jehovas vertrauen
Sonntag, 3. November
14.00 Uhr	 Vortrag: Auf Gottes Königreich bauen -
	 nicht auf Illusionen

Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den aktu-
ellen Aushängen und Vermeldungen sowie der Internetseite 
www.pfarrei-edithstein.de

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz		  Telefon: 037609/5344
Sonntag, 27. Oktober
10:30 Uhr	 Gottesdienst in Wolkenburg
Sonntag, 03. November
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl in Kaufungen
          
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Limbach-Oberfrohna
Pastor Dietmar Keßler	 Telefon: 0371/33475806
Goethestraße 17
jeden Samstag 
09:30 Uhr	 Gottesdienst
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr	 Gebetsstunde 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Ullrich Meyer	 Telefon: 03722/95590
Sonntag, 27. Oktober
10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Sonntag, 03. November
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
Donnerstag, 07. November
15:00 Uhr	 "Gemeinsam statt einsam"
Sonntag, 10. November
16:00 Uhr	 Nachmittags-Gottesdienst,
	 ab 15:00 Uhr Stehcafé

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lebenslicht -
Christus im Zentrum
Thomas Walter	 Telefon: 505350
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In liebevollen Gedenken
Christiane Klenner

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem 
lieben Ehemann, unserem Vater, Großvater, Bruder und 

Schwager

Nikolaus Klenner
Dr. med.

Danksagung

möchten wir uns herzlich für die große Anteilnahme 
und Wertschätzung, die in sehr vielfältiger Weise zum 

Ausdruck gebracht wurde, bei allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.

Besonderer Dank gelten Herrn Pfarrer Schubert für 
seine tröstenden Worte sowie dem Bestattungsunter-

nehmen Amoroso für seine kompetente Unterstützung.

Limbach-Oberfrohna im Oktober 2024

Ihre Hand mußte ich loslassen,
aber im Herzen behalte ich sie für immer. 

In stiller Trauer  
ihr Steffen 

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich
Abschied von meiner lieben Mutti, Frau 

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 7.November 2024, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oberfrohna statt. 

* 20.08.1965	 † 10.10.2024 

Sieglinde Dörmer

BESTATTUNGEN

Für immer in unseren Herzen Für immer in unseren Herzen 
Ihr Ehemann Kai  Ihr Ehemann Kai  

Ihre Tochter Sandra mit Tino, Yasmin und Liam Ihre Tochter Sandra mit Tino, Yasmin und Liam 
Ihre Schwester Sylvia mit René  Ihre Schwester Sylvia mit René  

Ihr Schwager Jan mit Silke, Max, Franz und CarlIhr Schwager Jan mit Silke, Max, Franz und Carl

Gabriele Mehnert 
* 24.01.1964           † 15.10.2024* 24.01.1964           † 15.10.2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt von mir und traut euch zu lachen. Erzählt von mir und traut euch zu lachen. 

Lasst einen Platz zwischen euch, Lasst einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte. so wie ich ihn im Leben hatte. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 7. November 2024, findet am Donnerstag, dem 7. November 2024, 

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner Straße statt. Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner Straße statt. 

geb. Nebelgeb. Nebel
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Trauer, einziger Trost der Trauernden.

Voller Liebe und Dankbarkeit  
Deine Familie 

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt. 

Rosemarie lrmscher 
† 03.10.2024* 03.11.1938

geb. Laschinsky

In Liebe und Dankbarkeit
deine Bärbel

im Namen aller Angehörigen

† 30.09.2024* 22.07.1936

Gerhard Ahner

Ein langes und erfülltes Leben
ist zu Ende gegangen.

möchten wir uns bei allen, die uns
ihre aufrichtige Anteilnahme

entgegengebracht haben,
auf das Herzlichste bedanken.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von 

Pleißa, im Oktober 2024 
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Hinweis für Anzeigenkunden des 
Stadtspiegels Limbach-Oberfrohna sowie der

Stadtinformationsbroschüre Come to L.-O.

Uns erreichen vermehrt Hinweise, dass unsere 
Anzeigenkunden von einem unseriösen Medienverlag, 

mit Offerten wie z.B. „…die Anzeige würde auslaufen…“ 
oder ähnlichem kontaktiert werden, um 

Anzeigenaufträge zu erschleichen. 
Wir distanzieren uns ausdrücklich von diesem Verlag 

und bitten unsere Anzeigenkunden um Vorsicht. 
Sollten Sie unsicher sein, können Sie uns stets unter 

der Telefonnummer: 0371/5334521, 
welche auch im Impressum des Stadtspiegels 

zu finden ist, kontaktieren.

Zweitweg
Verwaltungs-Dienstleistungs GmbH

Die Redaktion/Verlag 
Stadtspiegel Limbach-Oberfrohna sowie Come to L.O.

•	Manuelle Therapie

„Therapie auf höch
stem Niveau“

Kontakt:
Anna-Esche-Straße 13

03722 46 45 779
kontakt@physio-veraendert.de

Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Leistungen

•	Krankengymnastik

• Krankengymnastik
	 für Patienten mit neurologischen Erkrankungen

alle Leistungen auch im Hausbesuch

Manuelle Lymphdrainage•

Unser Therapeutenteam bekommt Zuwachs
und wir können Ihnen zeitnah
wieder freie Termine anbieten.

GESCHÄFTSÜBERGABE
REISEBÜRO VAKANZ

Liebe Kundschaft,

wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass unser 
Reisebüro VAKANZ zum 01.11.2024 an den neuen Inhaber, 

Herrn Rico Weise, übertragen wird.

Das neue Team um Rico Weise wird mit Unterstützung seiner 
erfahrenen und kompetenten Mitarbeiterinnen 
Frau Jacqueline Köhle sowie Peggy Neubert 

gern weiterhin alle Ihre Reisewünsche entgegennehmen 
und diese inklusive fachgerechter Beratung wie bisher 

für Sie umsetzen.

Durch die Übernahme können das Reisebüro am alten Standort 
zur Freude aller Kunden bestehen und ebenfalls wichtige 

Arbeitsplätze erhalten bleiben.

Gleichzeitig möchte sich Familie Claus nach 30-jähriger Reise-
bürotätigkeit bei allen Kunden sowie langjähriger Mitarbeiterin 

ganz herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen sowie 
die gute Zusammenarbeit bedanken.

Für Ihre Reiseplanung sind wir ab 01.11.24 persönlich für Sie da im
Reisebüro VAKANZ

Chemnitzer Str. 52, 09212 Limbach-Oberfrohna

Montag – Freitag von 10 – 13 und 14 – 18 Uhr
telefonisch unter 03722 98164 sowie

per Mail unter urlaub@reisebuerovakanz.de.

Wir freuen uns weiterhin auf Ihre Reiselust und Ihren Besuch.
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Bequem in’s neue Wohnglück
1-Raum-Wohnung mit Aufzug

Professor-Willkomm-Str. 15, III.OG

Sofort

Grundmiete: 
219,78 €

Bonus: Bonus: 300,00 € Umzugshilfe300,00 € Umzugshilfe

»

»

»

»
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Veranstaltungen 
Stadthalle Limbach-Oberfrohna

01.12.2024  19 Uhr
Es wartet erneut ein fantasti-
scher Mix aus Kabarett und 

Comedy auf Sie!

01.12.2024  11 Uhr
Musikalisches Theater für 

Familien mit Kindern 
ab 2 Jahren.

08.12.2024  17 Uhr
Hits der Rock und Popmusik 
auf dem Piano interpretiert.

12.12.2024  19 Uhr
Kriminell komische 

Weihnachtskrimi von 
Tatjana Kruse!

03.05.2025  20 Uhr
Die Show, die euch verzaubert 
und gleichzeitig zum Lachen 

bringt.

18.12.2025  16 Uhr
Die neue Familien-Zaubershow 
von und mit Linus Faber für 

Kinder ab 4 Jahren.

12.04.2026  17 Uhr
Zaubershow zum Lachen und 
Staunen für die ganze Familie!

25.01.2025 15 + 19 Uhr
Eine Show voller magischer 

Momente. 

20.12.2024  16 Uhr
Ein Familienmusical von Monika 
Ehrhardt und Reinhard Lakomy.

13.12.2024  16 Uhr
Das Musical ist für Kinder ab 4 

Jahren geeignet.

14.01.2025  19.30 Uhr
Ob Kanzler, Kinder oder Künstliche 

Intelligenz – Reusch knüpft sie 
sich alle vor.

04.01.2025  16 Uhr
Wiener Blut:

ein musikalisches Feuerwerk.

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag

08:30-12:00 | 13:00-15:00 Uhr
Freitag 

08:30-13:00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen

Stadthalle Limbach-Oberfrohna
Jägerstraße 2

09212 Limbach-Oberfrohna

Tel.: 03722 469319 
info@stadthalle-limbach.de

Vorverkaufsstellen
Stadthalle Limbach-Oberfrohna

Freie Presse Shop
Online über Eventim

weitere Informationen unter 
www.fzlo.de

W
I
R
D  
E
S

B
E
I  
U
N
S

M
A
G
I
S
C
H



SAMSTAG, 26. OKTOBER 2024 › STADTSPIEGEL › SEITE 27

KINO 2 FILMREIHETAG DES BESONDEREN FILM`S

Jägerstrasse 24 | 09212 Limbach-O. 
 Telefon: 0 37 22 9 32 95

www.apollo-kinocenter.de

Der große Diktator

Der größenwahnsinnige Dik-
tator Anton Hynkel aus To-
maniens kämpft mit seinem 
Verbündeten, dem Herrscher 
von Bakteria Benzino Napo-
loni, in Osterlitsch und ver-
breitet Angst.

Es ist nie zu spät, ein neu-
es Leben zu beginnen: Mit 
IMMER WIEDER DIENSTAG 
tischt Regisseurin Annika 
Appelin eine Wohlfühl- 
Komödie auf, in der Karin am 
40. Hochzeitstag den erneu-
ten Seitensprung ihres Man-
nes entdeckt und lernt, dass 
es mehr als die komfortable 
Kleinstadt-Existenz gibt, die 
sie bisher geführt hat - viele 
köstliche asiatische Gerich-
te, zwei allerbeste Sauna-
freundinnen und eine neue 
Liebe eingeschlossen.

Um der Polizei zu entweichen, 
sind Paulo und sein Vater 
gezwungen, in einem Ferien-
camp für junge Erwachsene 
mit Behinderungen Unter-
schlupf zu suchen. Hier ge-
ben sie sich als ein Bewohner 
und dessen Sonderpädagoge 
aus. Dies führt nicht nur zu 
Schwierigkeiten, sondern 
auch zu einer tiefgreifenden 
menschlichen Erfahrung, die 
sie für den Rest ihres Lebens 
verändern wird.

Der Buchhändler Carl Koll-
hoff verpackt jeden Tag 
Bücher in Papier, um sie 
seinen loyalen Kunden nach 
Hause zu bringen. Für den 
introvertierten Mann sind 
seine Kunden die wichtigste 
Verbindung zur Außenwelt 
und fast wie Freunde. Seine 
täglichen Lieferungen sind 
daher eine wichtige Routine 
für ihn. Eines Tages schließt 
sich ihm ein kleines Mäd-
chen an und begleitet ihn bei 
seinen Botengängen.

Der Jazzpianist Sebastian, 
der an seiner Karriere arbei-
tet, verliebt sich in die auf-
strebende Jungschauspiele-
rin Mia, die versucht, sich als 
Schauspielerin in Los Ange-
les einen Namen zu machen, 
dabei aber sehr unter ihrer 
großen Einsamkeit leidet. In 
ihrer Beziehung tauchen im 
Laufe der Zeit immer mehr 
Probleme auch dadurch auf, 
dass die beiden beruflich 
Karriere machen.

Als Mittvierzigerin weigerte 
sich Lee Miller, als Modell in 
Erinnerung zu bleiben. Sie 
trotzte den Erwartungen und 
Regeln ihrer Zeit und reiste 
nach Europa, um von der 
Front zu berichten. Dort nutz-
te sie, auch als Reaktion auf 
ihr eigenes gut verborgenes 
Trauma, ihre Rolleiflex-Kame-
ra, um den Stimmlosen eine 
Stimme zu geben. Was Lee in 
Dachau und ganz Europa auf 
Film festhielt, war schockie-
rend und entsetzlich.

Ab 10.11.
Immer wieder Dienstag

Ab 17.11.
Was ist schon normal?

Ab 24./11.
Der Buchspazierer

Ab 01.12.
La La Land
Am 03.12.

Die Fotografin
Ab 08.12.

Mehr Infos und Trailer zu allen Filmen

finden Sie auf unserer Webseite.
Mauritius - Die Fernwehmacher unterwegs im 

Dieser Film bringt die Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
zu den schönsten Plätzen auf 
Mauritius. Die beiden Filme-
macher wandern durch tro-
pische Wälder, schwimmen 
mit Delfinen, entdecken die 
Unterwasserwelt, segeln zu 
kleinen vorgelagerten Inseln 
und lassen sich über die 
bunten Märkte der pulsieren-
den Hauptstadt Port Louis 
treiben.

Ab 15.12.
Tropenparadies 7,00 €

Eintritt, 
keine Zuschläge

Zweitweg
Verwaltungs-Dienstleistungs GmbH

Sie möchten eine Anzeige im Stadtspiegel Limbach-Oberfrohna schalten?

Verlag & Werbung / Zweitweg GmbH  |  Grenzgraben 69  |  09126 ChemnitzVerlag & Werbung / Zweitweg GmbH  |  Grenzgraben 69  |  09126 Chemnitz
Telefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18  |  zweitweg-verlag@selbsthilfe91.deTelefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18  |  zweitweg-verlag@selbsthilfe91.de

Wir beraten Sie gern und erstellen mit Ihnen gemeinsam 
eine auf Sie zugeschnittene Werbung.
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KÜCHEN/MÖBELDIENSTLEISTUNG

DACHTECHNIK

RAUMVERMIETUNG FÜR VERANSTALTUNGEN

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir Hilfe bei der Erstellung Ihrer Einkommensteuer-
erklärung ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit und Renteneinkünften 

nach § 4 Nr. 11 StBerG

Steffi Illgen
Am Lindnerhof 3

09212 Limbach-Oberfrohna

03722/ 94 86 10 oder 0151/ 40404167
Termine nachVereinbarung

steffi.illgen@lsthv-an.de


